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Neues vom Tage.
big,,T Die Wirtschaftspcirtri hält ihren Reichsparteilag vom 24.

August in Hamburg ab.
ŝ vii Berliner Blatt bringt die Nachricht, daß die Bot-

"kousercnz von der Zerstörung der Ostfcstuugcn Kenntnis
ji„0' n,c|i habe, und knüpft daran Bemerkungen über das so-

"'Ee Polizeistatut . Wie die Blätter erfahren , ist dieses Statut
tj 5 , ct  Länder . Der Preußische und der Badische Landtag haben

^Üs angenommen, die anderen werde» folgen,
blx. ' Der sozialdemokratische Rcichstagsabgeordncte Otto Lands-
hz». von dem preußischen Innenminister als Nachfolger

'' ö>r das Oberpräsidium der Provinz Sachsen in Aussicht
% ."»»<« war , hat dringend gebeten, von seiner Kandidatur

zu nehmcn.
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Sw'p ifiuc von den Kommunisten im Osten Berlins angesctzte
ktz, ""ulnug wurde in letzte Stunde verboten. Auf der Ber-

'Ung sollte der Abgeordnete Pieck sprechen,
hktbl? Laufe des Spätsommers , spätestens zu Anfang des

soll einer Korrcspondcnzmeldung zufolge eine dcuisch-
Zivil -Luftfahrtkonfcrcnz stattsindeu. Der Zweck der Be¬

tz,,̂ ""8 ist pjx Einrichtung neuer Transeuropalinien und der
Hlto"" bc-' vorhandenen, von den verschiedenen nationalen Gcsell-
i» betriebenen Netzes. Man nimmt an, dag die Beratungen

^ >„ stattsindeu werden.
,|"’8fh ^ Cr  österreichische Justizausschuß genehmigte die Negie-
^dbvorlagc, womit die Regierung ermächtigt wird, die infolge
tz.^ -" 'dcs des Jnstizpalastcs erforderlichen Maßnahmen im
>̂ duuugswcgc zu treffe ».

Das LsSensmittelgesetz.
^uO-as Gesetz über den Verkehr niit Lebensniittcln und Ve-
^lst?^ t' llstä>tden ist kürzlich verkündet worden . Als Lebenö-

,, werden alle Stoffe bezeichnet, die dazu bestimmt sind,
^liefst ^^vdertem oder verarbeitetem Instand von Menschen
MstV, w nnd getrunken zu werden . Ihnen werden gleich-

tabakhaltigc und tabakähnlichc Erzeugnisse . Als
K ^ 'Gegenstände werden aufgezählt Geschirre jeglicher Art,
Mfe r‘ Lebensmitteln in Berührung kommen, ferner n . a.

^OCttSntittcI, Bckleidungsgegenstände und Farben.
Beeinträchtigung der Lebensmittel derart , das; ihr

>̂ich? we menschliche Gesundheit zu schädigen geeignet ist,
Abx,Erboten , ebenso die Nachahmung und Berfälschnng von^̂ itel» zum Zwecke der Täuschung im Handel uud Ver
bch--,. Iberbolen ivird ferner , verdorbene , nachgemachte oder
^z,sichle Lebensmittel ohne...„w - - ohne ausreicl )<nldc Kenntlichmachung

^en, bezw. zu verkaufen, sowie Lebensmittel unter irre-
Mo 00r Bezeichnung , Angabe oder Aufmachung fcilznhalten,cherkauseu. Zuni Schutze der Gesundhcil kann die

»l V̂scrnng u . a . vorschrciben , das; ans den Packungen
^hältuissen, mit deneit Lebensmittel an de>l Verbraucher
h , werden , oder auf den Lebensmitteln selbst Angaben

^>t>,HO Zeit der Herstellung sowie über den Inhalt nach Artl?% $ Motz, Gewicht oder Anzahl angebracht iverdcn. Bor
'ft t,'1 tzelchcc oder der sonstige » vorgesehenen Veslinininngen
% AeichsMsuildheitsl'at ju Ijövcn, der durch Cachbersiail.

den .Kreisen der Erzeuger , der Händler , der Ber-
cht Uitb der Fachwisjenschost z>l versiärkbll ist.

Ucberwachmig kr Mschrlsim sind dir Polizri-
^cirk,Z oder die von dev ^nstöndlIen Behörde denn ft eng len
m̂ tz Ptllildigrlt bringt, dir nviiurndigrn Nüuine ivährrnd drr

s ^ -eschäs' iszeit zn vetreleil , dort Besichtigurtgeri
zsw.llen und gegen EmpsanaäbejcheinigtlNg Proben nakhsu, ' . • * ■v'Lwatzt zn ;n Zwecse der llnlersnchung zu fordern n » d

>hkx" ' " A»Nen . Ein Teil der Probe ist , soweit nicht der Vc-
"W, . eMstss " ' " ^ ' ' - .
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Der Kampf um das Schulgesetz.
Erklärungen der evangelischen Eltcrnvcrbändc und des

Lchrcrvercins.
Der Streit der Meinungen um beit soeben veröffentlichten

Entwurf eines Reichsschulgesetzes hat bereits lebhaft eingesetzt.
In einer aus dem ganzen Reich beschickten Sitzung seiner

Provinzialvcrbändc hat der Reichscltcrnbund , die Spitzcn-
organisation der evangelischen Elternschaft , zur schulpolitischcn
Lage eine Erklärung beschlossen, in der die endlich erfolgte Vor¬
lage des Rcichsschulgesetzes begrüßt wird . Ter Entwurf ge¬
währleistete die organische Wciterentwickelung unseres Schul¬
wesens aus Grund der Gewissensfreiheit und des Elternrechts
unter unbedingtem Festhalten an der staatlichen Schulhoheit.

Zu einer wesentlich anderen Stellungnahme ist der Haupt-
ansschus; des Deutschen Lehrervereins gekommen. Dieser hat
nämlich eine Erklärung beschlossen, in der gegen den Entwurf
des Reichsschulgesetzes Protest erhoben wird . Dieser Entwurf,fn Vntrh in hm* rvrffnnnt/t Kitvfto ■»»irbf

mäßig zugesicherte Stellung als Jlegelschnle nehme und sie zu
einer Antragsschule mache. Der Entwurf zerstöre ferner von
Grund auf die Schulhoheit des Staates , indem er die Ent¬
scheidung über die Errichtung der Schulen dem Staat aus der
öand nehme und sie Bekenntnis - und Weltanschauungsgrnppen
übertrage . Der Entwurf zerschlage außerdem die ' leistungs-
ähige vollausgebaute Bollschule in zahllose kleine Icistungs-
chivache Schuten , vermehre die Kosten und schasse eine drei-
ache llcberwachung der Lehrer im Religionsunterricht.

Zentrum uni»AeWSanner.
Das Ergebnis der Zentrnmskonfcrcnz.

In Berlin hat eine Rcichsbaimerkonferenz des Zentrums
getagt und sich mit den letzten Vorfällen im Reichsbanner be¬
schäftigt. lieber das Ergebnis der Beratungen ivird folgen¬
des mitgcteilt:

Die Zentrumsmitglieder im Reichsbanner , die zu einer
Aussprache über die durch den Ausruf Hörsings an den Repu¬
blikanischen Schutzbund in Oesterreich und den daraufhin er¬
folgten Austritt des Reichskanzlers Dr . Marx aus dem
Reichsbanner geschaffene Lage zusammengekommen waren,
sprachen ihr Bedauern darüber aus , daß Reichskanzler Marx
sich zum Ausscheiden aus dem Rcichsbauuer veranlaßt gesehen
hat . Einmütig wurde der Meinung Ausdruck verliehen , daß
sich aus dieser bedauerlichen Tatsache für die anderen Mit¬
glieder des Zentrums im Reichsbanner nicht die Folgerung
ergebe, gleichfalls das Reichsbanner zu verlassen.

Ebenso einmütig wurde allerdings auch die Erwartung
ausgesprochen , daß tünstig politische Entgleisungen von der
Art des Schritzbirndaufrufcs unterbleiben und iveiterhin Siche
ruiigen für strikteste lleberparleilichkeit lind niißenpalitische
Neutralität des Reichsbanners geschaffen werden . Die Kon
fereuz bedauerte, das; die endgiillige Stelluugnahme deü
Bundesvorstandes zu der von Zentruinsinitglicdern des
Reichsbanners mir Dienstag nt ststagdeburg abgegebenen Er¬
klärung noch ltirtft Vvrliege und behielt sich ihr abschließendes
ilrteik über die Vorgänge der letzten .Zeit ebenfalls noch vor.

Richtlinien des Zentrums.
Wie weiter iiiiWleill wird, drchlen sich die Besprechnii-

ezon inkierhcilb hör Zcnlr >l>nSkvkl/crenz hauptsächlich um sol-
geiide Pnilkie:

X. Daö 9relchSba »rner ist gegriinbet lvordr ' », nlö sreUvillig«

2 chutz!vehr der di>ui fchsn ;I!ebl>bl ikzur Aiiivehr gogm
vse i-Tüligkclt dLr briiiczc vorher' cnlstanr,cnrn stuoissci»rfc>lidjc11 Cr*
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vcrrtesischen. rein siacnsdür^erlicheu lLharaklrr, und dicsi 3̂1ci^
sotznng rl in grenzt seinen Tatis>kekt§1'evt.nci).

2. 'Lveil nicht ^arleilich^ sondern »1u1 vctterlüttdisHe lind
staattshürnorliche Interessen *,um ?»niammeuschlns; int îeichs--
hquucr ae ĥhrl hcshell̂ JtcUt das ;)iciU;siHiiuH’r viue |c1L»jtt1
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begrüßen, locuu der Zeitpunkt der berechtigten Auflösung des
Reichsbanners bald gekonnncn wäre.

7. Solange das Reichsbanner notwendig ist, sollten ihm mög¬
lichst viele Mitglieder der Zentrumspartci angehören, unt die
Wahrung des unverfälschten Reichsbanncr-
charakters  zu gewährleisten. Nicht kritistcrcn, sondern mit -
arbeiten ist Pflicht aller, die verhindern wollen, daß ans dem
deutschen Reichsbanner ein österreichischer RepublikanischerSchutt
bimd wird.

Einftmz eines MileMaAes Bei
her neuen MainBrülke!

Beim Brückenbau war der erste Schacht für einen
Brückenpfeiler fast vollendet . Die Grube die eine Länge
von 20 Mtr . und eine Breite von 12 Mir . hatte , war
bereits 6 Meter ausgeschachtet . Als am Dienstag
Mittag die Arbeiter bei der Mittagspause waren , fuhr
in voller Fahrt das Boot Mainkette 7 vorbei . Zwischen
Schacht und dein Arbeitsdampfer „Saurier, " die ein
Dreieck bildeten , konnten sich die Wellen gegenseitig
verstärken und brachen ein erstes Loch in den Rahmen.
Die Wassermassen , die nun in den Schacht einstürzten,
steigerten die Wucht auf ein Maximum und fast wäre
der Saurier mit umgerissen worden , hotte man nicht
die Verankerung noch beizeiten gelöst . Zum Glücke
waren die Arbeiter nicht bei ihrer Tätigkeit , sonst hätte
es Menschenleben gekostet. Für die Zul >nft wird man
für bessere Vorsichtsmaßregeln zu sorgen haben . Die
Schilder , die die Schiffe auf ein vermindertes Tempo
aufmerksam machen sollen, sind so winzig , daß wenn
erst auf diese hin die Schiffe bremsen sollen , es schon
zu spät ist. Vielleicht könnten Stromwärter mit roter Fahne
zeitig genug die Dampfer aus die Baustelle aufmerksam
machen. Jedenfalls mutz dieser Fall der Leitung eine
ernste Mahnung sein.

p Rüsselsheim , 27 . Juli . Beim Rüsselsheimer Brük-
tenbau hat sich gestern mittag ein schweres Unglück er¬
eignet , das beinahe mehreren Arbeitern das Leben ge¬
kostet Hütte. Während der Mittagspause fuhr ein großer
Transportdampser . der der Frankfurter Reederei „Äkain-
tette “ gehört , mit Volldampf , die vom Wasserbanamt
erlassenen Vorschriften mißachtend , gegen die Spund¬
wände. die am heutigen Tage vollendet werden sollten.
Diese Wände, das Wett einer sechswöchigen Arbeit,
wurden im Nu zusaunnengedrtickt und die inneren , aus
dicken Vaunlskäinmen bestehenden Verstrebungeik mie
Streichhölzer zerdrusti , Die Arbeiter , die gerade nach
der Mittagspause die Arbeit wieder aufnehinen wollten,
tarnen sämtlich mit bem Schrecken davon. Der Schaden
ist sehr dvdrüchttich und ist erheblich größer , als ursprüng¬
lich angenommen worden war und zwar wird er ans
4UUWM . dmchm. Der von dem Unniürt bctioTfcnc
<Sd)ncl)t ist 12 SUtetcv . breit 20 Nieter lang uttb befinbet
sich !!.;>:> Ättsitt UNker der Wainsofflü ulld 6 —7 Ättste!
unter dem Wafferspiegel . Die verantwortliche Neederer
soll für den Schaden haftbar gemacht werden.

Die Ursachen- er Brückenbanzerstörnng
Wnrnuiitl für
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vorschriftsmäßig verlangsamen oder sich irgendwie gegen
die erlassenen strompolizeilichen Vorschriften vergehen,
zur Strafanzeige zu bringen sind. Der verantwortliche
Schiffsführer , welcher an dem Schachteinsturz bei Rüssels¬
heim die Schuld trägt , hat sich wegen fahrlässiger Sach¬
beschädigung demnächst vor dem zuständigen Strafgericht
zu verantworten . Für den Sachschaden in Höhe von
40—50000 Mark wird die Besitzerin des Schleppdampfers,
die Mainschiffahrtsgesellschaft „Mainkette ", im Zivil-
prozeß haftbar gemacht werden.

1000  Todesopfer in Indien.
Die entsetzliche Wassersnot.

Der Sommer des Entsetzens rast, er will  seine Opfer
haben. Infolge der Ncgcnfällc der letzten Tage ist der
Brahmaputra in Indien stark angeschwollen. Zahlreiche
Eisenbahnverbindungen sind durch das Hochwasser unter¬
brochen. In Baroda brachen die Dämme des Wasserbassins.
Tausend Personen  w e r d e n als tot  g e m e l d e t.
Ferner wird aus Bombay gemeldet, daß die Stadt G u j e r a t
von allen Seiten vom Hochwasser cingcschlossen sei. Etwa
300 Kilometer nördlich von Bombay sei ein Zug an der
Weiterfahrt gehindert worden, weil er von allen Seiten vom
Wasser eingeschlosscn wurde.

— Mannheimer Schlachtviehmarkt. Es waren aufgetrieben
und ivurden die 60 Kg . Lebendgewicht je nach Klasse gehandelt:
58 Kälber 62—76, 43 Schafe 40—18, 209 Schweine 57—65, 464
Ferkel und Läufer , Ferkel 7—20, Läufer 20—24 Rm . je Stück.
Marktverlauf : Kälber mittelmäßig , geräumt ; Schweine mittel¬
mäßig . ausverküuft ; Ferkel ruhig.

explodierte der Benzintank und nur mit Mühe Mai
sich der Führer , Herr Hey und der Begleitmann
Fenster retten . Wahrscheinlich ist ein Funken des
gasers zurückgeschlagen, sodatz das Benzin im Tank E
vierte . Der ganze Vorgang spielte sich so schnell ab,,,
man froh war , das Leben gerettet zu haben . ®ct5
ist durch diesen Verlust ein erheblicher Schaden entsta^

Aus aller Well.
H: Der Dieb im Warenhaus. In 'einem großen Ber¬

liner  Warenhaus in der Frankfurter Allee wurden seit
einiger Zeit rätselhafte Diebstähle verübt. Wenn die Angestell¬
ten am Morgen ihren Dienst antraten , mußten sic feststellen,
daß Waren aller Art gestohlen waren, vor allem goldene
Uhren, Schmucksachen und Grammophone. Nun sahen die
Verkäuferinnen, daß die Tür zn einem Waschranm, die von
innen abgeschlossen worden war, Zeichen schwerer Beschädigung
aufwies. Polizei erbrach die Tür und fand in dem Raum
den Uhrmacher Wicnewski, der sich wiederholt nachts hatte
einschließen lassen und morgens als „erster Käufer" das
Warenhaus verließ.

A Wiesbaden. (K ricgerdenk  m a l e r .) Der
rnng in Wiesbaden ist eine Bezirksberatungsstellefür Kriegs,
ehrungen und Kriegergräberfürsorgr angegliedert. Sic
folgt den Zivcck, Zivil- und Kirchengemeinden, Vereine>
Privatpersonen , die eine Kriegerehrung, wie Ehrenfried:
Ehrenhain , Gedenkstein, Gedenktafel usw. planen, durchW
liche und mündliche an Ort und Stelle zu erteilende Berat' '
sowie durch den Nachweis von Künstlern, die sich für

Ungeheure Schaden.
Im Gebiet von G n j e r a t richteten Ueberschwemmun-

gen ungeheure Schäden an und forderten zahlreiche Opfer.
In Ahmadabad wurden etwa 1000 Häuser zerstört und in
der Vorstadt Chcmanpura, die geräumt werden mußte, wur¬
den drei Personen getötet und zehn verletzt. Der Staat
Baroda ist völlig abgeschnitten. In Dholka sind Hunderte
von Häusern durch Deichbrüche zerstört worden. Einzelheiten
schien

Ende des Schreckens?
Aus Ahmahäbad ivird gemeldet: Die Wolkenbrüchc schei¬

nen anfznhören. Infolge des Sturmes sind aber lvcitere
Hauser eingestürzt. Amtlich wird die Gesamtzahl der zer¬
störten Wohnhäuser ans 1858 geschätzt und der Schaden auf
rund 62 000 Pfund Sterling.

Die Opfer des Erdbebens in China Ende Mai.
Ans Schanghai wird gemeldet, erst jetzt seien nähere

Nachrichten über das Erdbeben in der Provinz Kansu vom
23. Mai mit einem Briefe des apostolischen Vikars Budden-
brock eingegangen. Sisiang (Swing ?) — Bevölkerung
174 000 —, Liangtschau— 200 000 Einwohner — und Ku¬
lanz — 54 000 Einwohner — seien zerstört worden. In
Liangtschau hätten mindestens 10 000 Personen das Leben
eingcbüßt. Die Missionare hätten die Gcsa m tzah l d c r
Toten  auf 100 000 geschätzt. Das Schicksal der Ueberleben-
den sei entsetzlich. Es handele sich um eine der größten Kata¬
strophen der Welt und Hilfe sei dringend erforderlich.

□ 100 000-Mark-Preis für einen deutschen Ozeanflug.
Ein ungenannter Stifter hat dem Deutschen L u f t f ahr¬
verband  und dem Aeroklub von Deutschland einen Preis
von 100 000 Mark zur Verfügung gestellt, der demjenigen
deutschen Flieger zufallen soll, der als erster mit einem Flug¬
zeug den Ozean überquert. Ein zweiter Preis in Höhe von
75 000 Mark (in zwei Teilen) ist für den Piloten bestimmt,
der den noch von bcu amerikanischenFliegern Chambertin
und Byrd-Acosta gehaltenen Rekord im Dauerflug (51 Sun¬
den) bricht.

□ Landgewinnung an der Nordseeküste. Nach den neuesten
Messungen am Eisenbahndamm von Sylt  ist im Norden des
Dammes eine Erhöhung des Wattenmeerbodens von nicht
weniger als Meter festgestcllt worden. Sie ist als das
Ergebnis des durch die Errichtung des Dammes unterbroche¬
nen Nordseestromes und der dadurch gesteigerten Schlick¬
ablagerung zwischen Insel nndFestland zn betrachten und über-
rrifft bei weitem die Erwartungen , die man in dieser Hinsicht
gehegt hatte. Die Untersuchungensind auch aus die Südseite
Ausgedehnt worden. Man hofft bald .mit den Lanogeivinnnngs-
arbeiten beginnen zn können.

iH Freiburgs Austritt aus der Deutschen Studentcnschast.
Die Freiburger  Studentenschaft hat mit Stimmenmehr¬
heit folgenden Entschluß angenommen: Unter dem Eindruck
des Würzburger Studententages, der nicht den Mut fand, die
Verfassungsfrage zn einer einheitlichen Lösung zu bringen, be¬
schließt die--Freiburger Studentenschaft, aus der Deutschen
Studentenschaft auszutreten. Sie erstrebt aber im Interesse
des Bestandes einer Deutschen Studentenschaft eine Einigung
gleichgesinnter Studentenschaften.

Entwurf und die Ausführung der betreffenden Aufgabe
neu, kostenlos zu unterstützen. Vor Inangriffnahme
welcher Arbeiten, die die Kriegerehrung und Kriegergr"^
fürsorge betreffen, ist cs angebracht, eine Beteiligung der
zirksbcratungsstelle stattfinden zu lassen.

A Mainz. (8 0 0 0 0 Mark n nterschlage  u.) :j,
35jährige Bankbeamte Karl Koppel aus Beilstein, zuletzt w"
hast in Bingen, ist wegen Betrugs , Diebstahls und Nrku»O
fälschung von dem Bezirksschöffengericht angeklagt. Ml;
war zuletzt als Kassierer bei einer Bank in Bingen besckE,.
und soll in den Jahren 1924 und 1920 seine Firma
Summe von 78 995 Mark gebracht haben. Zur Berhand«̂
die zwei Tage dauert, sind eine größere Anzahl Zeuge»
laden.
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A Obcringclheim. (V o n einem Auto
g c q u ei scht.) Am Selztalbahnhof in Schwabeiihesi»
der 25jährige Arbeiter Fritz Schmitt mit dem Ausladen JJ,
Chausseesteinen in ein Lastauto beschäftigt. Als Las AiW,‘.v
dem Waggon wegfahren wollte, versagte das Steuer , und>̂
Wagen gerieten aneinander. Schmitt, der ans dem Trills
stand, erlitt dabei so schwere Quetschungen an der Bruchj
er bald nach seiner Einlieserung ins ' Bingcr Krankend
starb.

A Lahnstcin. (D i c Arbeit e n an der köi"l-

, □ Ein Ehepaar vom Blitz erschlagen. Bei dem heftigenGewitter, das in OI denbu r g niederging, wurden auf der

Ginbruchsversuch in eine Warschauer dank.
Der „K vnig der Einbrecher " verhafte f.
Eine sechsköpfige Verbrechcrbandehatte in der Nacht einen

Einbruch in die Warschauer Bank geplant. Die Einbrecher
versuchten, von einem benachbarten Grundstück ans einen
unterirdischen tksang zn graben. Ihre Borbcreitnngen waren
jedoch beolxnlM ivordcn. $ mibcrr Polizeibeamü' sperrten

ganze Hänscrviürtel ab.

(Sin 25 Meter langer Stollen

war bereits in nnrhrwöglger ylrbeit vorgelrieben , mit Bretternutiui » in luunnirv vixucn uucqci rteueu, mit Wienern
llüWlcgl und mit einem Luflschacht perseheu uuirden. Mn
fand Grabinstruinente jede « ?lrt , Sancrstoffapparate und Ga «.
...cksreii. Die Polizei nahm fünf Bauditen gesangen. tamitticr
P ' » wjr >, den sogenannte ,i »röntg der ILinbrccher . Ei»
sechsler Bandit , der sich zur Wehr setzte, wurde erschossen.

ÜlHßöDidMer ÄnMaa ans einen ItaZug
ült'e Ädsähr recht,zetltg tasötllgl.

In dkr Ainchl sind uns dss Berlin Magdkdiirg
t»ei  B rauben b n r fl dHui alte tittb neue lkisen-
iÄimii  dam (mmi  ras oiiiöm mim  nonmmoj
moHbc beö terz »»aes , ber liefen llljt bie «SMrccYe ftofjierte,
mm piiieii leil mePräumi , so Daf; öer uilmiltellior fofneiiöcnlrtji meljr ^efaljebel Umtbc.

KMMil,

Dclmenhorstcr Geest ein Landwirt und dessen Frau , als sic ein
Rind vom Felde holen wollten, vonr Blitz erschlagen.

□ Robert Schlichte gestorben. Der durch die Herstellung
seines nach ihm benannten Getränkes („Schlichtes Stein¬
häger") itt ganz Deutschland und im Ausland bekaunlc
Brcnnereibesitzer Robert Schlichte ist in Stein Hagen  in
Westfalen im 67. Lebensjahre gestorben.

in Flucht der Baudcroleuschieber iitö Ausland. Der frühere
Inhaber der „Dota-Orieut -Zigaretten-Eontpagnie", Krakauer,
der als einer der Hauptschuldigen in der Zigaretten - und
Danderolen-Wschnrigs -Assim gilt, ist, M er zum siinsteu
Male verhaftet werden sollte, unter Zurücklassung seiner
Kaulitiu lwn 10 000 Mark ins Ausland geflüchtet. Der Kauf¬
mann scatzki, der Inhaber der Kölner  Zigarettenfabrik
„Witte", ist vor seiner Berhastnng gleiehsalls ins Änstand
geslohkn, Kanlionen von 3000 Mrk in Köln nnd ,1000 Mark
in Berlin in, Stich lassend. Jucht , der ebensalls i,i die 0lII
fleleticnlieit miMlt ist, hat vor sciurr ernemeu Mhosiiiupebenfalls SDcuifcT>laitb oerlasfen.

□ Zugentgleisung . Äus der Bahnstrecke B a m h c r g—
Ai arvtdstvcs ^a ch enlglejjlen drei ljZerjv„e>Uvn<sen eines
aentischlen Zuges . Sie trnrrden von den, drei Meter kivheir

q)|j f)f)p Wxss ^ sch,e„deih Yss Tjfssx pWps„
etwa 200  SJlckr Iveit auffjertffett. ££)te Spftffafjlerc fnmeit ohne
Urlchiligm vinmii.

l .Z> (£iu aicrflniU îiujjöbaniVfrr iitÜCKgegaugcit . VIuf bem
Millilsiail Ä4 fiel iUsteagö  ist ,‘iit Bt'räüttäitiigÜawhser
iiutcr0c$oitgeu. IO ^ r««e»t uub Altnbev finb cvlruuteu.
fein üifitn ries unter tan Passagieren «ittc Panit ' hervor. A!,>
eilte« alle- naclj bev einen «Deite bes Schiffes , baö kenlerte. P'lin
spaten iHhenh waren 0? üeichen gehargen, ŝ ie Zasntäne uns»
bie cst'bisfs>bef«iuut[( «nivbcn bevl)«ftcl.

kanalisatio  n.) Die Arbeiten der Kanalisation
nur langsam vor sich gehen. Die andauernden Geivittettch
an der oberen Lahn verursachen einen derartig hohen L
stand, daß tagelang die Arbeiten eingestellt werden
Die Stailstilse bei Nassau ist sehr weit zurück, da die Ar»wj
zeitweise ganz eingestellt werden mußten lind gcgeW»Z
auch noch ruhen. Bei D i c tz dagegen kann in Wechsep^
gearbeitet werdeli, die Staustufe bei Diez wird in M
Monat vollendet. Bei Dausenau  ruht ebenfalls die »l J
da das Sturzwasser die Arbeiten z>t sehr behindert und>
die fertiggestellten Teile ivicder beschädigt. Bei den Ar» zü
an der letzten Schleuse hat man eine Quelle entdeckt,
Wasser ähnlich dem Faschinger ergibt.

A- Braübach. (Tödlicher Unfall .) Ein Ä,
äbbeiter ans Dachseilhansen fuhr mit eiirem Rad die
hmlsener' Straße herunter , wobei er die Herrschaft iibe^
Rad verlor und mit einem Auto zusammenstieß. Der yf
sahrer erlitt schwere Verletzungen, an deren Folgen er
Zeit darauf verschied.
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• A Tarmsta 'ot. (R anbübersal  I.) In der
zwischen Eberstadt und Darmstadt wurde ein .Hausieret1
mehrereii Burschen überfallen. Sic schlngen ihn nieder
beraubten ihn seiner Habe.

-Ä Darmstadl. (England e r besichtigen  d e n .Li
P) a IP u !I g e n.) Eine Gruppe pvn 26 jnMil enĝ !
Fabstlvisseyschaft Studierenden , unter denenr sich zwei^ «L,civ.jfenin )asr ^ luoiuicnocn , unter oetieu ftcy zwei

,MfhM ..Wist zurzeit unter Führung von sachkundigKl-Z
die Waldungen unseres Balerlandes . Fm AnŜ M

' - --- -- *•' ■ „ AMve-rweflgit "sie !m Odenwald und werden dann de
, ^ s>-!chc",g ^

psranksurl a. M . (lL r d b c b e » r e g i ft r i e r lU»
Die t U,f(VIHltoitk’ der von üle in ach sehen Erdbebenwarte ^üv.ift

s-L>bservatvrin,n ver̂ eichnele» ein Rahbebkli. Die -
letchnungon dauerten etwa 7—S Minuteu . Die Entsei- ^
des -vn -nv? tftvnflt m  ililll .jTl ’l' CH DCß MiMM' 1,1

>b£»iin, 251. &ntl
Devisen,narlrt.

uh,ûii nt), ^ un
fflelt » ? ) tuf 4 . 1990 4 . 199  Alottbot * ao .!J95l 20 . .992wum mm mm  iporw 10,11 10,130
Mriissel Bet « « 59 .39 59 .99  SclNueiz 90 .995 80 .995

mit tu  ii im utitm äii m
- 3 :e „ bcii 5: M n um tocinnbevl.

— Effeltenmartt. Amtz die hanernta Bewegungm Spezia!-
VctPtLre .lt k» »t,ttL iibet blc attnattciiU ^ t!}d | ä | t § | tiuc ui 0.̂ 1 l ^iniocö ’-

(iiuftiieit . evtjotl um 4— 9
ProvnNenmarN . ILs wurden flejaljll jiii tUÜ Äljj.; üüetjcn

mark. 26.76—26.40, Roggen mävf. 24—24.20, Wintergerste 10.20
SIS ^o , ■pajtii „um . 30 .00 —-87 1 'JJints So JHata  JH .7I)— IH .ilU,Wtvtztztliosht MV. NN „n, 'J.S? enT(. ir- 1
att »ß}3cnfleie

Devise
Frankfurt a. M.. 20. .ezg,li.>..wmmmm nss int »ff miiifii»f fins

nefe Jtin * ' ’lttcl ) Vfii' 3^nt )( iui 9 tUiabvib iiub ;{iirUt ! baBeii flrtj Icicl »t
geot lftr‘-

ßffcficiimotH . 9larf > nnsangS unsicherer ßciflc waren
mnwu irninm inn«

ttmtf äßet siHWSchtz
Mütltis M A ' V. Flüökll ssllt.

^IrobnEtetttnarki . (L-ic wurden aezal )ll für 109 dNouaenm«im sau  I sm  mmm «

Aus %k 8m.
(JffT. •» » DIU!M:

Wtcbct ein öjfjet bc » dvlnnu ^
c Äoum f)at <c sich bie 94e « ölfer « no über bns 1ln « lnck

wi »er mmiMi in mm mu . nie (in ufM
riäAmiiian erneul buttTj eine fjio &sbotftfjaf ( i it yi tt f r e « ti n

iicotadjt niiiw . » r Qdjilitr fraiann Mlitmi uoii  Di« .
1<1 ^ atyve alt . mar haben uttb maßte es , tntt itameraben

Hilf tu Offllff Ul  UMCII . Ml  moHMHi «iA
yi nfcOe l »teil tt linöen ir >tt trtlltert itt beit fluten bie Ätäfte

nalcncn , et »»lnllint Ei » UM . tot Oe« un»
fall beobachtete , löste einen Nachen los . näherte sich bermm. m»?i nimm mmimn mm imh
itnrf ) Ujm . tbiutte ifjtt aßet ' t 10,1  me ^ t fiuben . 33 ns SUHt*

lei» um « i Dari » Mienen UM !« ifi allflemeln.
?>unberte non Persbnen « erfolgten uom Ufer ans bie 91,t-mm.mm m um  w « s in im m.
eljl ifi es noif ) niriji pelüngeH , nie Ueidje au hie

ueniiutiitf ) Durrt) Den Italien ömmi in NMWMM
fartgstriebsn miitbc . Es tarnt ntctzt gen ûg davor go,var „ t

» « m sm  in ums . um sm  uti ,;iw
firberer tailiujim me » ifi.

südlichen L>esterre »ch zn suchen . ^
l\  ftlit'fK1!!.(tt IIIgi>inctiioii ii gspl  g tio(4it1 fi'lil

Vlugcnblirftta ) beschäftigt man sich wieder mit der
iMtllii dev Invvt tei (Steffen liegenden 'rdrte .̂ Öenfdeldeim , ^ ^
und .lllein -^lndcn. bereits vor dein .llrie ê lH’|toni> ]d;L’'||j(f_ r. winnel!i^lait , Ktofo einchgenieinden. inohnrrf?
^jnwgch» von cniHi oooo CVljfllffK IPjjTpf? j| f

1 e b e v f e Ij e it © f e I e » b e v H H e )

HiiD 2i . ?iijöii|t (iiiDct rjiei nie SDieneiicBenijeicr
nialintit ^ ftiaeböriaen des 2 . Nassauischen .'ZlnfonterieregrD

NI . 88 IIII3 ICillCl MEfllfötlllfltiUM ftfllt.
_ .. . vi icb ». an. tE i I, >v c , b l i ,tze r wi c I sc r h>n

spielt« sich tM chanse frankfurter Straße 31 eili Martiges » wmn ob . Drr Tchretnrr W. SI . Irvt
Fra » III 2che !l»,»a.,rra „ IN arottDiinfl . U.̂ S Versah « .,, ist » ach ,,-icht eil!'» ,!!-

burt ; ,oavc » bic '̂ iuvU lVIt üt >erei >>arkvn >» n " s It
TcllttNg tatz Hgttsgcrals borznnehmen . Z » diesen,
savb sich dl . in ber UL-oi,, 'lub  iÄrMpeil , vir Ilbv - e

chgeiiessseltgettellt werde » „ lasse,, , kan , es hterLei 1,» Ische » St .,
O ™ « » ab öcten fjrcuubi » , brauten jj,11'
unh ^ alllchleltcn. ö !crde! drackite die 9R. mit einem 0
' „ esse , be » , dl . » legrere dllche in veil Ulilcrleiv » » » .

3lich Ln it'ohf Lei  der leL^ Saefähelich verl ^ l
sti « , Iiitthte Ittii bcin Vtntu mul ) beut atrantent âns E
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full , tittifjtc mit bem Vlulu nach bent .UriuitcnljaH*

iwttan . Die Framu sollen in Notwehr gehandelt
(̂ i’uuifuct «. an. (ist te >„ eN « a>l I a>l c II,)

j \ j , j , . j | i 1 g :e-a»se ai» Wrvtze» s, r'r»»iart, ftIV ,>le »!i>l, i», r»,eit,»'
eine de -Ir ei». Die ŝ enerwehr veleitwte »Isbatb ^
siurzgesahr. -— Ans lns jetzt unbekannten Gründe« ! .!»» ,
>" einer -Wirtschaft i » ber r' tltea w -aiii -rr Gqssr ein 32| ,-Ye1 ■

If f , [ . i Dj X
I» pinnt n nI m fr .- dlrvs l te r itä 91 i‘e § foii litt! RU.,!-:

tittb ^ littobraub.m- D. I m >*.io wc( i «
»Im “ öiirterslun vlbeno neuett Ifi ITfjr obns  INeschäfis-

uuto toer F? *t- ©HUetci s. jeu , t»« f bem ».>ei «n it »e uuu

IIKMMII Jll ME MchlllM . . . t » U.

ouvti ; t*ic link ^?« nb , wobei ein Kluger ^er iitimetlit
Slü ^koliuuftöUHictk' bcvtt<ici)}o Ilm IN8 .‘fvclltfluclfi^
Vlit bev 5Dretldntgskirche mürbe bie Ve iche eines «0
liter limfjnljrtfi«jeKieJenen jttttnen 9JJottttos«,eiä,,bei:utt1$$̂

m*
t lOfl, :,i '

Ä Mainz . <:>We > a I, t e drei M anale ^I
» > » l >> e einen Dekr „ „ v » » I e oiactz pveitSN ' Y' !,r«>' ,1 '! j ijif jlij
fj<t itb ( iuiH In -vti vietlfe b<7s Söeaii -rstfrtiöf fei tuet -irtjit beit 9 n | ‘*‘
^mtt &cumicu 5t « n .Uo p̂bci uns ^ tilftvin , bei einer d.
Ükiuf 1‘Unb ö6 IWW nnterUctilagen t)attc , zn
bvei '•.Uiuttulen (Mcfäitfutiö unter tHiutchminq lum ne »»**n i t l % ü
fett ii »t fei -fittTjit
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Nühe kosE Mannheimer Neckarkanal ertrank , hat bereits wiederum
tmann d»is ^ gleiche Unglück eine hiesige Familie betroffen , ^ er
kendes ^ w ~<L„ Mm ...... r,Lv k»;,„ « »Seit im Neckar
n Tank -kj
hnell ab,
len . Delf.
en entsta"^

) Der
, für Krie^
>rt- Stt ^Vereine»'
LhrcnfriZ
' vurA mnde Berat ,

sich M
Aufgabe -

-ahme iE'
triegergrad'
gung der-

che vlnglua eine o «uuuv w *vi! m 1;
Jahre alte Gipser vou hier ging beim Baden lM Neckar

ermntlich infolge Herzschlages plötzlich unter und ertrank.
Leiche konnte bis zur Stunde noch nicht gelandet werden.

Das Mtorradunglück am Kemptner-Lck.
t, r. Auf der Landstraße von Bingen nach Kempten in Rhein-

war bekanntlich am Aber " ^ 10 s ** w
Rückfahrt vom Nürburgr

ruminger  von den Mer
^ge  n am Neckar mit seinem Kraftwagen

) ^
e'tzt>€
Irkund',$4
besch^
fl u>n .
i)andi»̂ .
.„ gc" ^

Ä
und ^
Tritts

v fr " ul wi .eanv rrage von *» »«*» »—/ -" - -t *- . - .
< i!en war bekanntlich am Abend des 18. Juli d. H- der auf
t®1 Rückfahrt vom Nürburgring begriffene Fahrer Ernst
s.^di ui i n g e r von den Mercedes - Werken tu Ce B -
Id g e n am Neckar mit seinem Kraftwagen mit dem Leutnant
.. drtin von den in Bingen stehenden Weßh-Füsiliers , der auf
stdern Motorrad daherkam , derart znsammengcstoßen , dag dem
^f " naut ein Bein abgequescht und er aus die Bahnboschung
«nchlcudert lvurde , wo er tot -niederfiel.

Der Wagen des Hemminger war nach Durchbrechung deZ
Lchers uiid der Pfosten der Umzäunung der Bahnanlage die
^dhnböschung billabgcfahrcil und an dein Eisenbahndamm,
Obrere Meter von der Straße entfernt , stehen geblieben,
/geringe Verletzungen trug der Fahrer davon . Eine eingehende
Dtersuchung des Unglücksfalles seiteris der hessischen und briti-
eiell Behörden setzte ein , und Hemminger kam in das Land-
^Nchtsgefänqnis in Wiesbaden in britische Untersuchungs --
M - Dienstag wurde er dem britischen Militärgericht vor-
Aführt.

^ Ŝtaatsanwalt Capitän Parkes erklärte , das bis jetzt durchv joiootsauhKilt u-cpitan 11.» ciiiciiii , ixi» ^ ^ » y
^ Untersuchung vorliegende Beweismaterial rechtfertige eine
i>!." lage gegen den Fahrer Hemminger tvegeli fahrlässiger
Lotung. Mit größter Schnelligkeit sei Hemminger in bei.'- "8- ’-UtiT qroßicx ^ ajutiuytvu |n
J ">in!vagen die Chaussee von Bingeit nach Kempten gefahren

l)gbe , ,, demselben Tempo die Straßenkurve genommen,

instrengen.
•t W möglich gewesen, den Termin der Hauptverhandlung zn
Mimineu , er ' beantrage deshalb , Hemminger , der seit dem
E Juli in Untersuchungshaft sich befindet , -unter gewihen
i .'ugungen bei Stellung einer Kaution in Hohe von zehn-
Msend Reichsmark auf freien Fuß zu setzen.

. Der Vorsitzende erklärte , der Fall komme vor ei» Kriegv-
glicht , das der Höchstkommandierende der britischen Rhcin-
^n,ee besonders berufen werde . Der Höchstkommandierende

außerdem befohlen , den Angeklagten gegen Stellnng einer
Kaution und unter der Vcrsichcrnng , daß er zur .Hauptvcrhand-

sich unverzüglich stellen werde , aus der -Haft zu entlassen.
Höchstkommandiercude fordere weiter , da in zahlreichen

^3 ?szeitunqen der näheren und weiteren Umgebung der H-ab
J ^ sührcnd und der Verhandlung vorgreifend dargcstellt wor-
Llei,  der Verteidiger des Angekl-agterr T̂ ^rt gebe,
3 weder der Angeschludigte, noch die Mercedes -Werke, noch.■* Verteidiger nichts über den Fall vorher in die Presfe lan-

°̂ n, ehe das Kriegsgericht gesprochen habe . V .. . „
Der Verteidiger gab eine deilientsprechendc Erklärung ab
Vorsitzende verkündet hierauf den Gerichtsbeschluß, sobati.

u" Kaution in Höhe von 10 000 Rcichsma ^ hinterM sei.
"erde der Angeschuldigte auf freien Fuß gesetzt,

Lokales.
Hochheim am Main, den 30. Juli 1027,

Sonniagswortö . ^
h. . 8üohl kaum ist in einer Zeit vorher mehr der HtUtgi' l lkia)
«b ^ npykll, nach Aiacht, nach Einslnß »> Erjchehmng ftzireienin bcm tjcuttgcu ixi die iwn) stets qc5U)Ci(̂
(i8c«u Rekvrdtzlt zur Massenpsychose ward , da Bö Jagest nachold audercll ©iitevu Duu so Dtclcit den idealen Werren
>.°ch,lgestellt wird , da man selbst lllii dc>r Busl lischt Km,
>D 'l sich die Mchpichleu diele, , de,,, anderen etwas za e,n
Äli . Liebe >,»d Pflichternst , sittliche Energie , Wahrhastig-
if "üd gi' ttlichf Lebenskräfte drohen IN diesem genauer , das
.̂ hitNal d.rs Zeiteilter der v»e>».->lt»>e,,scheu genannt wurde,

""I mein *ii Dcrliiiiinm.
Inn ln:aucl; t jebev Me risch, bei uutvoäi'ts rommcii

I, hflä krastgekr,ebene L »por . obv Itllt Hilft!! LöMsMll
•nV[,t . 511 bilde », mtlficn wir arbeiten wie bee Dieytrr , der nicht
i, chiten kann , tnenn nicht dte t^eete dade, ist. H>ie giötztät!

,„ j, der henie die '̂fen nach Kvtnperatibe » fiebert
, tb Uog, Höherenr k,asiet, dainan  Mti dtUN ch.eter inesfött

ist c>ft düherhinanstvottcil vhnc Seele . VSS gibt auch
,.n .^>öherl,ina „8tur>ll«n »Nt seelischer Energie , daS von der
t, "^ n Crdt'NIgtfLuiichlerniseN >vcn entfernt ist. lLs , Ist die

chst einer bo„ GntteShanch durch wirkten Lichtwett , ist geijt-
r « W Sfrgtt , die mit der |cU)jl |Urt;tipu „PrefNgehlll .tir - ,

sich heute iI. fast aste» Angelegenheiten deS täglichen üedenci
Ntchib jjlt Hl» hat.

ru, istzaÄ ltiilji »».?, dati Genie der Tat . inenn es Nichl dag
lischt ^  ^ tlC 'f *J 1UI’IU' CS l,U,j| ass frelentafes ivorwartS-
s,!"">>eine ©Hiinit.” bau irdisch Wallenden , i' Ietbt. da8 die gist' »-
Isii" Oifhwr »n n̂frirdener wacht. «Sehnsucht nach Hohe

3 >M christlichen Sinne ist ein Sichfinden gtter ^retltlfnchi
-sretln ^nnkfe ber ^ätttiN̂ en Berheihntt ^ , bie alten , die da

>u,!. vsen nnd seiden nn'issen. a,.sn, und Seiigleit versprach,
n -ch" fie dielen Ütanlfrf täinstfen als writkäinhser whrlst ., aw

die sicki ihres letzten nnd großtr » ŝ tete^ s>rli

Dkl MU
Ij . , 9 ' 11« ist der Ai,allst , ber txriilenlbnal , herangeknni » .
rttti r . ! U I . !!.

In . :; , » er F , iihrixa . >na8 die erste » Sninnierinanate , „ r n
in » !" ' (! « Nb atlinahtich znr iUelienvnng ««» b Steife brach,

dea!. " UN gnf den gvtdsgrbenen Äetrciürscsdern der 8k
<i> rl ^ uittevö iiu jiJcule f « Heu itnb als iaflliclpcs Sövoi ilt

Uw j ! - •! r r i i 5
nab Miihse, , »uniibmn . ßettun ' tmbeit hnv beiter

»Ûj*.,eltev J«b v mit gcxabc ^u rataftxu ^ Öblcu .̂ icinqatt ; a i*|
itäj ^ an^ ivteb̂ nt Seiten We iltnlc (kit  mtuWt ^

b urtli Wasjex unb .öaacl vor,lichtst »uurbe . 0u mar

ISl . ti . l;
Niggf : --erseht nnb zerschlage » , aersanr . e . NN » S„ fcha „ b ° ,,

d >c>i, , breiigen Äoden . Vlnt jo iss ÖCt - tl
iihj ' " für jede nnhre Vrutfrnchl , die er glücklich » nter
!, , | • o i ■rCH' » fD 1 I 0 | 7*»li

lL*,f  bat »«»«b ' . „ rer baS f . r„ ". be „ be des A>ntl
lc u 11 dtvctzt « öcv Vln ^ ajt cublicT ; e£ lnt >att t „ „ mit r .e „ sry,

^lssyettern und uns ctitc gute YErnlü -Ätslitcüüg
btiÖCHctu nnb nitS eine {jittc ISt ' iilC ^SßHkruttfl bescher0 ft «X* f l !( I o<

Jrt>cx- tV-f ma kk- at m «rf, »' bei ; bfett .ftaiDlcutic '^ uumn tur,r , 0arBe «,pr<

«C Ul . . .enoer . vollcnwmltaer BlunleNlen er Nvisp

flammen , welche Lebensfülle spricht aus seinem Wesen !' Unb
doch führt er uns im Kreislauf des Lebens schon wieder ab¬
wärts , verkürzt uns das Licht des Tages um ganze 11- Stun¬
den und läßt ilns manchmal die Nähe seines Nachfolgers , des
schwermutsvollen Herbstes , schon mehr als uns lieb ist, fühlen.
Von der Monntsmitte an sendet die Kirchenglocke schon wieder
um acht Uhr abends die Töne des Aveläutens in die dänune-
rige Stille , lind mit den langen , lauen Sommerabendcn , in
denen mau so gern unter Laub und Grünem noch ein Stund¬
lein im Freien verträumte und verplauderte , wird es für ein.
ach so !ang «es Jahr , wieder vorüber sein.

*

Sonnenuntergang gnf Will 25 . W 1927.
Leihe mir . Geist der Erleuchtung , Hilfe und Beistand von oben!
Singen will ich dem Höchsten, dem Herrscher des tosenden Meeres,
Schöpfer der strahlenden Sonne , die scheidend zum Meere sich senket.
Leuchtend durcheilt sie die Weite , des Himmels unendliche Wölbung,
Steigt dann zum Meere hernieder, in Abendrots Schönheit erstrahlend.
Staunend steh ich am Strande , in Freude und Wonne versunken.
Wuchtig mit mächtigein Rauschen rollen die Wellen zum Lande,
Dunkel und grau , ja fast schwärzlich wühlen den Sand sie herauf,
Gleiten dann klein und unscheinbar zurück in ihr eigenes Wasier.
Gleicht nicht der Mensch diesen Wellen ? Bon Eotl und zu Gott ist

sein Wandern.

Schaumische Wellenkämme lassen wie reizende Schäflein
Still und friedlich vergehend zu meinen Füßen sich nieder.
Über dem rastlosen Toben erglänzet die scheidende Sonne,
Malt ohne Pinsel , Pallette die unnachahmlichstenFarben:
Weißlich und grün und bläulich und rot erscheint mir das Wasser am

Lande,
Flüssig wie Silber , unruhig gegossen, so sind jetzt die Wellen,
Glühendes Rot , ein fürstlicher Teppich erstreckt sich darüber,
Zeiget dem denkenden Geiste der Sonne letztwillige Gabe.
Sie aber selber, oes Tages Gestirn, nerlchwindet jetzt langsam,
Weichend dem nächtlichen Dunkel, das aufzieht vom ferneren Osten.
Schauen werd ich sie wieder in Schönheit am morgigen Tage:
Loben will ich und preisen den Schöpfer des Meeres , der Sonne.

H . Herborn.

(* Juist ist Nordseeinsel und Bad . — Herr Pfarrer Herborn,
der z. Zt . in Juist weilt , hat uns dos Gedicht in liebenswürdiger
Weise non dort zugehen lassen. Die Red.)

Goldene Hochzeit. Die Eheleute Adam Siegfted aus
Flörsheim feiern morgen Sonntag das seltene Fest der
goldenen Hochzeit . Herr Adam Siegfried ist ein geborener
Hochheimer . Wir gratulieren und wünschen dem wackeren
Paar noch viele Jahre!

Turngemeinde Hochheim. Wie bereits schon angekündigt,
endsendet die Turngemeinde 25 Turner und Turnerinnen
zum Kreisturnfejt nach Darmstadt . Die Abfahrt erfolgt
ab Bischofsheim und sämtl . Teilnehmer treffen sich bis
spätestens 5.15 Uhr am Main zur Überfahrt . Es wird
erwartet , daß man sich auf turnerische Pünktlichkeit ver¬
lassen kann , um jede unliebsame Verzögerung zu vermeiden.
Auch für di e übrigen Festteilnehmer ist es ratsam morgens
schon mitzufahren , denn das Turnen der Vereinsriegen
beginnt schon um 7 Uhr . Wir wünschen allen eine frohe,
alückliche Fahrt und mögen sie preisgekrönt zurückkehren,

„Gut Heil ."

Seidenraupenzucht in Nassau.
EemLiMlütziges. Die Einführung der Eeidenraupett-

zucht in Deutschland siudet immer mehr Beachtung . Dcu
Interessenten des Seidenbaues wird auch in diesem Jahr
ssietkgenhktt gegeben, die nunmehr seit»Jahren bestehende
Zuchtstativn bei Wasserbauinspektor Hardiek , Hochheim a . M.
Ata t» weg8. unentgeldlich zu besichtigen. Wer Züchter
werden will , versäume ilicht , sich die gegenwärtig spinnenden
Seidenraupen nnznsehen . ilinr überzeilgenbe praktische Cr-
fülflc, nicht iiliertriclicnc AMetsungeii }m \\ für Züchter
,nahgebend sein , damit endlics , der deutsche Seidenbau
mieder zur Blüte küiniilt und vielen deullchen Bvllbge-
nossen zur Woylsayrt gereillit.

rvon anderer Seite schreibt man u » o : tveschaftstiiililige

ltnterneymer hatten zahlreiche Peklövetl ttvf büllt MÜö tM-
«lilujjl , e- eivenraupenzuchten unter der ivorspiegelnng späte,
rer reicher Gewinne nnznsanaen . 5 ,ehatten einen vottjtnn-
dtgrn Mtyersolg - Einmal erfroren Überall int Frllhltng die
jungen Maulbeerbaumtriebe , dann fehlte überall die
Diinpt ) flir linier flitnw r u r f ,et gun ö' Wü  l trtJ etu, öe
Maxi » se, 1'äa, „ >t, >-„ „ lUhsan , in de » Sa, „ wer hinein schkenn-

lcii , njuiDi ' ii ölt dritter pglp " W ditMl Htänchchtchff ' n
bedeckt . Raupen , die davon frästen , gingen Grunde

00 ifi (8 fltioniratn , toll mm wuit , oit im « M
Kapital in  bie «Se Ibe.« t ttupeiifUnb * i tt ben lebten ^ afjten
DiMinftedten , Die Kultur mußten , Sie Wien
(iil ) je » , ans Obstbau - nnd Gemiise ^ ucht III » . Auch Kreia-

ttiiü KommuitnluQriutUiiimirn Düöeii not !) in Den icßten
t,u  T)ren oft niiT)t uttetl )eblicf)e «Summen füt bfe Selben^
loupffliu ®! miousjoM  mit ) NiillkliiMM oitiejti DieUber ul)iie Mustiuhine bis jeiji reinen 05eiuirtn nlifleuiotfen

, ( slim . Hi» lllüiii , oianet Mi «ii  iiimi ist Die .ihm.K Dos mußte not : I«IO ^ nftteu bereits bet alte et fuhren

=H= WeHerl *!*rmtefune f»ir »mb ®?otilflfl . SieijFenbe

mtüfiiiiiuni ] m  im Ainiiil um iSnuiiicrDUDiiiin m onfielen Stellen ftälfett meoeufäHci' -
i m mumm  MlageuiDer muwm  DemSlnGlunb». Wie ba@mi'ttl;§fiefliitui rfteriu in tn itleilt , Iiefli Ner-

„summ83i. mm ... . . . . .,bunten iintl ) öem Stu § Iaiib bei : 5Jtat cH,,if >f,i I»nt -1

gießen leiit mul . Die » eiiDui m  AuluuWuWuiuu.
Äiffern , Vnt nuineti uhne n,eiteren Ansatz , dtiflemimtueitcii

S ; 8i!ii m mmm  WM » i« MM an m
Hart ) fc»en i Sliidlan &e iiitTjl sitlofftd-
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leider immer wieder anftanchenden Unterstellung entgegen¬
getreten , als ob die Buch - und Betriebsprüfer m irgendeiner
Weise an dem Ergebnis ihrer Arbeit finanziell beteiligt seien.
Den Buch - nnd Betriebsführern wird ein zuvorkommendes
und taktvolles Verhalten gegenüber den Steuerpflichtigen zur
Pflicht gemacht , gleichzeitig aber der Erwartung Ausdruck
gegeben, daß die Steuerpflichtigen ihrerseits alles tun , uni
den Buch- und Betriebsführern ihre schwere Arbeit zu erleich¬
tern . Der Erlaß will der Aufgabe dienen , die der Reichs-
Minister der Finanzen in seiner Rede im Reichstag vom
16. Februar 1927 mit den Worten umschrieben hat : „Wir
müssen soweit kommen, daß der Buchprüfer nicht als Feind,
sondern als sachverständiger Berater und Helfer wenigstens
oer ehrlichen Steuerpflichtigen angesehen wird ."

..vec NinclesreNei'" . Cactusville ist eines jener in¬
teressanten Wildwest-Städtchen, in denen sich eine recht
zügellose Bande zusammengefunden hat und wo die
Revolver und sonstigen Schiesiwerkzeuge bei der gering¬
sten Gelegenheit losgehen. Unter den vielen unange¬
nehmen Gestalten fällt besonders der schneidige Teu¬
felsreiter Fred Saunders auf, der eines Tages — nie¬
mand wußte recht, woher — auf seinem prächtigen
Wunderschimmel „Silberkönig " in die Stadt hereinge¬
ritten war . Fred ist zwar ein wilder Geselle, im
Grunde genommen hat er aber doch das Herz auf dem
richtigen Fleck und ist trotz seiner wilden^ Streiche eine
ehrliche Haut . — Die Abenteuer dieses Fred zeigt der
6 aktige Film : „Der Kindesretter ", der am Samstag
und Sonntag im hiesigen U. T . läuft . — Vorher wird
gezeigt: ..Amor als Bergsteiger," 2 lustige Akte, „Das
gestörte Eolffpiel" noch 2 lustige Akte und endlich als
Ersatz für die entbehrte Sommerreise, das schöne Mün¬
chen mit seiner herrlichen Umgebung. — Am Sonntag,
Nachmittag um ck.30 Uhr findet eine Kindervorstellung
statt. Vergessen Sie nicht ihre Kleinen ! —

Für Pferdcbesitzer. Das beste Mittel , um Bremsen und
Fliegen von unfern Gäulen fernzuhalten , ist das Einreiben
der geplagten Tiere und deren Geschirre mit Wasser , worin
man Wermut hat ausziehen lassen , oder mit einer Abkochung
der herben Nußblätter , deren Geschmack alle Insekten fliehen,
oder mit schlechter Butter , die man in einem zugebundenen
Topfe längere Zeit den Sonneustrahlen ausgesetzt hat.
Sie wird von so schlechtem Geschmack dadurch , daß dieser
selbst den Insekten zuwider ist . Das Fett der Butter aber
ist übrigens der Haut der Tiere und dem Leder der Ge¬
schirre dienlich.

Eine aufregende Tigerjagd.
Ter Löwe kann keinen Baum erklimmen ; der Tiger tut

es nicht ; dies lehrt die Beobachtung aller Jäger in Afrika
und Asien, tind Geschichten, die z>t erzählen wußten , daß ein
Löive einen Baum erklettert habe, um einen Menschen aus
den Aestcn hernnterzuhvlen , sind stets als Jägerlatein ent¬
larvt worden . Ein Löive kann wohl bis zn einer Höhe von
sechs Metern einen Menschen im Sprnlig herunterholen.
denkt aber nicht daran , ihn onrch Klettern zn erreichen . Ub ^x
stilch der Tiger ist kein eigentliches.Netteklsst'. . . t

Bei den Tigerjagden werden gewöhnlich die Elefanten
als Treiber benutzt . ' Die Jäger selbst sitzen in den „ Machans"
grncmntt 'n hölzernen Kanzeln , die sechs Meter und darüber
über de » , Boden errichtet werden , um dein Jäger einen
sicheren Standort zu geben. Wenn aber auch die Ersahrnng
lehrt , das; der Tiger einen Banm nicht erkletterst so entsteht
doch die Frage , ob er es vermag , wen » er erst durch eine Ver°
luuiiDiuin gereizt worden ist.

Diese Frage beanllborlet ein .' Ibenlener , baö ein M ?r.

SmWes bau der mdischm slarstöerivatiung rrlöbte . und
von dein er selvst vehauvtcl , daß es kaum glaublich erscheint.
Der Korstbeamre war srühinorgens in Begleitung seiner
Gnilin Tigerfggh g,jfgrvrvchen . Die Velden ivnren von
zwei Elefanten , ,,,I iljix -ii eingeborenen Führern begleitet.

Mliii ylitte Mei Äiüjfliir in Den Wimen errichtet an v?r
Stelle , luo man bng .•perftiirbrectjen bes Tigers nertnuiefe . Die
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Leistungen bei größeren , zur Feier der Persassuiiq stMtsinoen-
^n sportlichen Wettkämpfen eine auf die Veranstaltung des
Tages hinweisende Plakette verliehen wird.

Der Pokal des Süddeutsche » Fußballbcrbandes.

Bei der Auslosung der beiden letzten Runden um den Pokal
»es Süddeutschen Fußballverbandes ist das Freilos für die Vor-
chlußrunde ans den Fnßballsporrverein Frankfurt  gefallen.
Fn der Vorschlußrunde haben demnach der I . FC . Nürnberg und
>ie Spielvcreinigung Fürth gegeneinander zu spielen . Der Platz
letzt noch nicht fest. Der Sieger bestreitet dann mit der Frank¬
furter Meisterelf am 14. August an einem ebenfalls noch zu be¬
stimmenden Platze das Endspiel.

Gutes Meldcergebnis zu dem deutschen Bundeskegeln.

Ter Meldeschluß zu den Anfang August in M a i n z zum
Austrag kommenden Meisterschaften im Kegeln ist über Erwarten
günstig . Insgesamt werden 50? Kegler mitteten , davon 198
Einzelkegler und 310 Mannschaftskegler . An Meldungen um das
deutsche Sportabzeichen zählt man bis zur Stunde an die 200 . Dem¬
nach dürfte das Sportfest eines der größten sportlichen Ereignisse
des Jahres werden.

Frankreich nimmt doch an den Olympischen Spielen teil.

Das nationale Sporlkomitec und das französische Olym¬
pische Komitee haben beschlossen , dennoch eine Beteiligung
Frankreichs an den Amsterdamer Olympischen Sviclcn zu
organisieren.

Ernstes und Seiteres.
Löwen als gutbezahlte Filmstars.

Die einzige Löwenfarm der Welt , in der Löwen gezüchtet
werden , findet man in Südkaliformcn . Sie hat einen Umfang
btm etwa cinemHektar und ist durch einen hohen starkverwahrtcu
lsaun zu einem Gehege abgeschlossen , in dem ständig 74 Löwen
Oauieii . »vi'bc Löwin wird zweimal im Jahre trächtig und

ihre Verlobung geben bekannt

Emmy Wallenwein

Bernhard Siegfried

Hochheim am Main Duli 1927

Käthe Summier
Eerdi Dittmer

Ingenieur

Verlobte

ßoctiheim am Main 31. ZJuli 1927

Sfrausswirfschaff!
j Der verelirlichen Einwoh - j
| nerscliaft Hocliheims zur ge - |
| fälligen Kenntnis , daß ich ab J
1 heute eine

! Strauss - -
| Wirtschaft!
8 eröffne- — Um geneigten B
8 Zuspruch bittet
I Der Straußwirt I

August Wilhelm g
Rathausstraüc 10  W

llltllflll!((llli!lftlltll!llli!llillfllll!lll!!!l!t!ll!llllllillilltltll!llfillllßftltlitlffllllllll

1897 er
Attt Mittag . Öött I. August akitk f) Hin im

t ^ e ucvuloc t Um uolD

stllltigtzs wird getwten.
Der Borltan ^ .

tiiiitiiiiitiiiiiitiiiimmtitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii'

m  tut))i)iDrniiiifiiiur)ii)f?
s-ilnnui ) inc | teUeu bei allen ganten,

©uarfttflen , P̂oftanitaHen 14. s . iu.

bis vier Junge , ssctui man veocim , Dom ent
Lowensaugung bereits etwa 1000 Goldmark und ein aus¬
gewachsener maunlichcr Löwe au die 200 000 Goldmark wert
^ . o. wird mau begreifen daß diese Zucht ein einträgliches
Geschäft ist , zumal ia auch die Liere in der Zwischenzeit noch
hg Fllmvorstellungen ausgeliehen werden . Auch dieses Leih,
geschaft ist recht lukrativ ; zahlte mau doch erst kürzlich für
« « em - m - m Iagdstück verwandte Löwin für ihre Mitwirkung
8000 Goldmark . Die Pflege und Zucht der Tiere ist freilich
nicht eben leicht . Bor allcnr bedarf der kleine Löwe großer
Aufmerksamkeit und sorgfältiger Pflege . Zu den ersten sechs
Wochen ihres Lebens iverden sie mit der Flasche ernährt , und
Milch bleibt ihr ausschließliches Nahrungsmittel , bis sic soweit

r m Fütterung mit Pferdefleisch tcilzuuchmcu . Die
Pfleglinge der Farm verbrauchen übrigens alltäglich ein
ganze ^ Pferd , nur mit Ausnahme des Montags , an dem sie
zum Fasten verurteilt sind , um sich gegen Berdauungsstörun-
gen zu schützen, die in der Gesangeuschast leicht Vorkommen.

Schnarchen im Unterhaus verboten.

Bor einiger Zeit setzte der Speaker des englischen Unter¬
hauses auf mannigfache Anfrageir fest, daß das Schlafcii im
Unterhaus nicht verboten sei, „ vorausgesetzt , daß es in ent-
jprechcnder Stille geschehe " . Mit diejem etwas unklaren Satz
‘ß Schnarchen nicht erlaubt ist und daß
nur die Mitglieder des Hauses , die sich eines lautlosen Schlafes
erfreuen , die Möglichkeit haben werden , sich voir den anstren-
ff .'tben 511 erholen . Bei dieser Gelegenheit wird eine
bubschc Atiekdote aus dem Unterhausc erzählt . Eines Tages
streckte sich ein Deputierter während einer langen Debatte aus
einer harten Bank aus , schlief ein und rollte im Schlaf zu
-öoben.  Als er u „ l,cbsam gegen das Parkett anfschlug , mur¬
melte er vor sich hin : „ Und ich habe 10 000 Pfund bezahlt
um hierher zu kommen !" 4}

Das Porträt.

.. . ■, Ĵufjmutig saß der Chinese Li , ein junger Porträtmaler,
mit seiner tvrou vor der leeren Staffelei . Kein Kunde ivollte

lommeii und einen Auftrag erteilen , uns Herr Li klagte P
-o ' d Herrn K >. feinem Nachbarn . Der riet ihm , zunächst
mal sich selbst nn der Seite seiner hübschen Gattin zu p"!'
traticren und das Bild draußen an der Tür als Reklame
»" hangen . Dann würden schon die Kunden kommen.
Li befolgte dicseii Rat . Da kan : eines Tages sein Schwieg --'
Vater vorüber . Er begrüßte den Schwiegersohn und W tt:
kfE ist denn das Frauenzimmer , dessen Bild draußen^
der Dur hangt ? " - „ Eure Tochter , edler Schwiegervater .^
„So ? wie kommt denn deine Frau dazu , sich so Seite es

Se .te neben einem fremden jungen Mann malen 3n raffe"Des laßt du dir gefallen ? " D
— _ _ _ __

Amtliche BkkMlmachitWi, der StodlSdchD
Die Fischzucht im Weiher wird am Mittwoch , den-

August d. Zrs . vorm . 11 Uhr im Rathause aus weiw
0 Jahre öffentlich verpachtet.

Hochheim a . M ., 29 . Jnti 1927.
Der Magistrat : 2 . L . : Siegfried

MM ß. 1.
Merde-Mrkte

1. August , 29. August . 3. Oktober,
31. Oktober , 5. Dezember

Durchschittlicher Auftrieb 1000 Pferde aller
Rasten , auch Schlachtpferde , größte Auswahl
und beste Gelegenheit für Kauf oder Tausch.
Ein Besuch dieser Märkte ist zu empfehlen.

Danksagung
Jedem der an

Rheumatismus, Ischias
oder Gicht

leidet , teile ich gern kostenfrei
mit . was michschnell und billig
kurierte . 10 Pfg . für Rück¬

porto erwünscht.
G. ParschaUScbleusenrnstr.

Oranienburg , Schleuse
Lehnitz No . 240.

Am Dienstag ist ein junges
graubraunes

Hündchen
entlaufen abzngeben
Möhlerftratze Nr . 7.

Man bittet kleinere Zn-
Zeigen bei Aufgabe
sofort zu befahlen.

Bekanntmachung.
Teile einer geehrt .Einwohnerschaft Hochheims ergeb.
mit , daß ich nächsten Montag anfange zu Dreschen,
um meine werte Kundschaft bei gutem Wetter
schnei ] zu bedienen , dresche icli mit zwei Dresch¬
garnituren . Bitte um baldmöglichste Anfuhr der
Früchten und um geneigten Zuspruch unter Zusiche¬
rung prompter und reeller Bedienung.

Hochachtungsvoll :
Pantaleon Auth , Hochheim am Main
Telefon Nr . 34 Telefon Nr . 34

Verwegene Reiter auf schön . Pferden!

FPEDTH OMSONW
mit seinem Wunderschimmel  Nr

„SIL3EPKÖNIG"

Kirchliche Nachrichten.
Katholischer Gottesdienst.

8 . Sonntag nach Pfingsten , den ZI . Juli 1027.
Evangelium : Vom ungerechten Verwalter.

7 Uhr Frühmesse , 8.30 Uhr Kindergottesdienst . 10 Uhr ^
irr, Predigt , 2 ! lhr Andacht zum bl . Herzen Jesu . ;[[
Werktags , st die hl . Meste um 745 Uhr . Am Donnerstog }

nachm , mm 5— 7 1II,r » ud » ach 8 Uhr Gclegenhcnheit M
hl. Beichte wegen des Herz Zesu-Freilags. Am nft,
Sonntag ist Monats -Kommunion für Männer und Jüng » "!'

Evangelischer Eottcodienst.

7. Sonntag nach Trinitatis , den 3l . Juli 1927.
Vorm. 10 Uhr Hauptgottesdienst, anschließend Lhristcnlchic, T

Kindergottesdienst
Dienstag Abend Ubungsstunde des Posaunenchors.
Freitag Abend Jungfrauenoerein.

<7 abenteuei reiche Akte aus dem fernen

Westen . Ausserdem:

„Amor als Bergsteiger“
2  lusliue Akte

„Das gestörte üoifspiei
noch zwei lustirre Akte und :

»Eine stnöne Fahrt nach
München und Umgebung !“

List stbiLs

Hilf.
Su » etmleten.rurmmc: „üiimicp ramrl  m » um« ,
-Utauenijeimc * jttunc 5jö,
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Von Woche zu Woche.
Bon Argus.

Wie die Zeit vergeht ! In .diesen Tagen sind es nun schon
Jahre , daß 1914 der große Krieg begann , und bis heute

und noch nicht die Auseinandersetzungen über Einzelheiten des
Feldzuges rnid die Folgen desselben verstummt . Das ; es schwer
'st, über alle diese Dinge ins reine zu kommen , bewies die
letzte Sonntagsrede des französischen Ministerpräsidenten
woincaro in der im Kriege zerstörten Stadt Orchies , über
deren Demolierung die deutschen und französischen Berichte
nhr erheblich auscinandcrgehen . Pomcarö sagte , wenn die
Deutschen schwiegen , würden auch die Franzosen sich weiterer
4enßerungen enthalten , aber eö ist leicht festzustellen , wer den
Anfang gemacht hat . Am besten würde man über alle diese
sisiuge fortkommen , tvenn der Kern aller Streitigkeiten be-
eiijgt und der Hauptstein des Anstoßes ans dein Wcgp geräumt

würde , nämlich die Entscheidung über die Frage erfolgte , ob
’Uld wann die Räumung des linken Rhcinnferö erfolgen soll,
Nachdem Deutschland seine Reparationsverpflichtungen durch
den Dawes -Plan und seine militärische Abrüstung nach dem
Ssngnis der kontrollierenden Entente -Offiziere erfüllt hat.
"bisher verhält man sich in Paris noch immer ablehnend , und
dse englische Meinung , das; der Völkerbund geeignet iväre,
dwse Angelegenheit zu regeln , begegnet überall begründeten
Ziveifeln . Die Tatsache , daß im Vertrage von Versailles
dereits Festsetzungen über die Freigabe des Rheingebietes ge¬
soffen sind , kann doch nicht ans der Welt geschafft werden.

Der Notenwechsel zwischen dem belgischen Kriegsminister
Brüssel und der deutschen Reichsregierung dürften einst¬

weilen sein Ende erreicht haben , weil in den Angaben über die
Maxis in der Reichswehr Behauptung gegen Behauptung
sieht und doch kaum ein Grund vorliegt , den amtlichen deut¬
schen Bekundungen Mißtrauen entgegenzubringen . Die deutsche
Reichswehr zählt zivar nur 100 000 Mann , aber ivenn irgend-
Avas nicht stimmte , würde es bei dieser Zahl von 100 000
Menschen ganz sicher nicht verheimlicht werden können . Des¬
halb schon erscheint die Weitersührung der Debatte unnötig.
„ , Die Besprechungen über den Abschluß eines deutsch -fran¬

zösischen Handelsvertrages dauern in Paris noch an , aber man
ocnkt, daß sie bis zum 1 . August zu Ende kommen werden . Es
ist nur noch unentschieden , wie der Ausgang sein wird . Von
rot Franzosen werden noch immer Ansprüche an die deutschen
Vertreter gestellt , ans welche die letzteren nicht eingehen können.
Zum Belege dafür genügt ein Hinweis auf unsere Handels¬
bilanz , die nicht günstig ist . Die Einfuhr von Waren und
Fabrikaten ans dem Auslände nach dem Deutschen Reiche
ubcrtrifst die Ausfuhr aus Deutschland nach den fremden
Staaten , und außerdem ist unsere Ausfuhr an sich noch zurück-
hegangen . Da ivir zur Eiltrichturig der Dawes -Zahlungeli,
*He im Jahre 1928 den Höchstbetrag von 2800 Millionen
l^oldmark erreichen , auf eine Steigerung des Exports sehen
Müssen, können wir dem Auslande keine hohen Zollkonzessionen
wachen , ohne Gegenleistungen zn empfangen . Ein Vertrag,
Oc't dem nicht eine Hand die andere wäscht , hat für uns keinen
Wert . Alle diese Verhältnisse zwingen uns auch dazu , eine
Revision des Dawcs -Planes , wenn nicht direkt zn fordern , so
doch dieselbe in nicht zn ferner Zeit als unabweisbar hin-
»ustellen . , ,
. In der rumänischen Hauptstadt Bukarest hat die Leichen¬
feier für den verstorbenen König Ferdinand und sodann die
Beisetzung in, Schloß Sinaia in den Karpathen stattgefnnden.
Um die Ausschließung des Prinzen Carol von der Thronfolge
SU bekräftigen , ist dessen jüngerer Bruder Nikolaus für den
Fall zum Kronprinzen proklamiert, daß dem erst fünf Jahre
Een Könige Michael etwas Menschliches zustoßen sollte . Die
Arche irr Rumänien ist bisher nicht gestört. Es wird sich zeigen,
öd Carol in Paris still bleibt.

'Die Befestigung der Ordnung in Wieir hat gute Fort¬

schritte gemacht , so das; die Bestattung der Opfer des blutigen
15 . Juli ohne Störung hat vonstatten gehen tonnen . Bundes¬
kanzler Dr . Seipel hat im Nationalrat mit seinen Gegnern
scharfe Abrechnung gehalten , die für die Urheber der Revo te
recht peinlich gewesen ist . Die Erergnisie haben ihr Nachspiel
übrigens auch in Deut chlaud gehabt , wo der sozialdemokra¬
tische Oberpräsident Hörsing , der das Verhalten Seipelv m
Wien kritisiert hatte , infolge einer Mißbilligung der Reichs
regierung von seinem Posten znrückgetreten ist ; er ivrN stch
nun auf die Leitung des Reichsbanners beschranken und als
solcher seine politische Meinung zun : Ausdruck bringeir.

Der internationale Schiedsgerichtshofim Haag hat sich
mit dein deutsch -polnischen Streit über die Stickstoffwerke von
Chorzow beschäftigt , die Polen iiicht herausgeben will , obwohl
das deutsche Recht ans die Werke im Haag schon anerkannt ist.
Der Gerichtshof hat die Chorzower Werke letzt zum zweiten
Male Deutschland zugesprochen . Wenn Polen letzt noch die
Herausgabe verweigert , müßte der Völkerbund emgreifen . Oer
Präsident Pilsndski in Warschau hat die Begnadigung dev
Attentäters Kowerda abgelehnt . Das war em Akt der Klug¬
heit , denn sonst hing der rnssisch -polmsche Friede » an einem
stidenen Faden.

Ser Lag des Schreckens.
Wieder Unwetter überall.

Tie ganze Atmosphäre an dein Tage , da die Deutsche Lnst-
yansa ihren ersten großen Unglücksfall erleben mutzte , ivar
unhcilschwanger . Univcttcr , Wolkcnbrüchc und Hagelschläge
werden aus allen Teilen Deutschlands und ans verschiedenen
Gegenden des außereuropäischen Kontinents gemeldet . Es ist
wirklich so, als ob dieser unglückselige Katastrophcnsoinmcr mit
verbissener Wut alles vernichten will , was Menschenhände mit
Fleiß und Ausdauer geschaffen haben . Besonders wurde der
Westen und der westliche Norden des deutschen Vaterlandes
hcimgcsucht.

Schwere Unwetter am Mittclrhein und im Saargau
haben eine Verfinsterung des Himmels mit sich gebracht , wie
sie die Menschheit wohl raum erlebt hat . Am Rhein herrschte
in den Nachmittagsstnnden eine Dunkelheit , daß keine Sicht
vom rechten mm linken Rbeinufer war . Hagel und heftiger
Tturm richteien ui den Weinbergen uno ans ven Feldern sowie
in den Gärten große Verwüstungen an.

Panik auf einem Rheindampfer.
Der Dampfer „ Kaiserin Friedrich " geriet auf dem Rhein

bei Boppard in den Hexenkessel hinein . Die Passagiere be¬
fürchteten den Untergang des Dampfers und stürzten völlig
kopflos umher . Riesige Wajscrmassen spülten über Deck wie bei
einem Sturin aus hoher See und rissen Stühle , Bekleidungs¬
stücke, Koffer , kurz alles , was nicht niet - und nagelfest ivar,
über Bord . Das starke Oberdeck und die Glasveranda wurden
vom Sturm zertrümmert.

Im Saargau
yaben durch Wolkenbrüch und Hagclschlag die Gemeinden der
Bürgermeisterei Frendenberg schweren Schaden erlitten . Die
Ernte ist völlig vernichtet, zahlreiche Bäume sind eillwurzelt.

Sintflut in Mddeutschland.
Wirbelstürme , Wolkenbrüche und Gewitter,

lieber Hamburg  undUmgebu n g,  der holsteinischen
Küste und Lübeck gingen schwere Unwetter nieder . Stürme
und Wolkenbrüche richteten große Schädeit an . In Hainburg
ivnrdc 200mal die Feuerwehr zu Hilfe gerufen , um Straßen
nnd Keller auszupumpcn und umgestürztc Bäume ans dem
Wege zn räumen. Durch Blitzschläge auf denk flachen Lande
brannten zwei Bauerul,üuscr vollständig nieder . — Nevcr

aüueburq  wütete ein Wiröelsturm , der Baume entwurzelte
und mehrere Dächer abdeckte . Eine Frau wurde von einem
Windstoß in die Höhe gehoben und mehreremal herumgeschleu-
dert . Sic erlitt jedoch nur leichte Verletzungen . — Em schweres
Gewitter verursachte in der Umgebung von Salzwcdel
schwere Blitzschläge , denen inehrere Scheunen zum Opfer fielen.
— Auf dem Gute Pongreß bei Schwerin  entstand durch

Blitzschlag ein Großfeuer , daS ein groms Wohngebäude ein-
äschertc und vier Familien obdachlos machte . In der Nahe von
Boitzenburg entwurzelte eine Windhose mehrere alte Baume,
deckte Dächer ab und warf Wagen um.

*

Fm Gebiet von Gujarat in Borderindicn  gingen
Regengüsse von außerordentlicher Stärke nieder und veruMch-
ten riesige Schäden , von denen auch die Baumwollernte be¬
troffen ist. Ein aus dem Punschab kommender Eisenbahnzug,
der in Bombay einireffen sollte , wurde 36 Stunden lang fett-
gehalten . Die Bemühungen , zu den Reisenden zu gelangen,
gestalteten sich überaus schwierig . Der Regen hält weiter an.

Ein Eisenbahnzug gelockert.

Offenbar durch die Regciigüsse der letzten Wochen und
Tage gelockert , rutschte der Dann » der Elsenbahnstrecke
a Cj u { ; a —Alten bürg — Hof  bei Leipzig -Sellerhausen
in einer Länge von reichlich 50 Metern ab , nachdem eben der
um 20 .30 Uhr in Leipzig -Hauptbahnhof fällige V^ Zug
München — Regensbnrg — Berlin den betreffenden Abschnitt

. passiert hatte . Wie die von Augenzeugen sofort alarmierte
zuständige Dienstbehörde feststellte , hatte sich der Damm bis zu
vier Meier nach unten verlagert , so das; der eine Schienenstraug
tcilivcisc vollkommen vom Unterbau gelöst ivar.

*
Das Erdbeben.

Die verschiedensten Erdbebenwarten melden Erderschüt¬
terimgen . Auch in Frankreich ist in verschiedenen Ortschaften
des Departements Vauclufe ein Erdbeben verspürt worden.
der Mauer einer Kapelle ist ein zehn Zentimeter breiter Ritz
entstanden.

Roßbach wieder verhaftet!
Trotz der Reichsamncstie.

Ganz plötzlich ist Oberleutnant Rotzbach auf Veranlagung
des Untersuchungsrichters vom Landgericht Schwerin ans
seinem Gute Stuer in Mecklenburg verhaftet und in das
Schweriner Untersuchungsgefängnis eingeliesert worden.

Roßbach , der sich in den letzten Jahren von politischer
Tätigkeit zurückgezogen hatte , hatte unlängst das einem Herrn
von Flvtow gehörende Gut Stuer am Planer See m Mecklen-
burg gepachtet und hier eine sogenannte Führerschule ein¬
gerichtet . Die jetzt erfolgte Verhaftung geschah auf Grund
eines noch aus den Tagen des Kapp -Putsches stammenden
Haftbefehls des Schweriner Untersuchungsrichters . Es
schwebt nämlich noch in Schwerin gegen Roßbach ein Ver¬
fahren wegen mehrerer Erschießungen linksgerichteter Her¬
ionen , die von dein Kommando des ehemaligen -erenorpv-
silyrers in Verbindung mit dem Kapp -unterneymcn m roten-
dorf i. M. Vvrqenommen worden waren und für die Roßbach
als einer der Unterführer des KaPP-Unternehmenv die Ver¬
antwortung tragen soll. . , . . _ , . ..

Die Neichsamncstie , die seinerzeit die DellNLytNLl NN
Kapp -Putsch außer Verfolgung gesetzt hat , umfaßte nur dre
politischen Delikte , nicht aber persönliche Straftaten , rme
man hört , hat Roßbachs Verteidiger , Rechtsauwall P . Bloch-
Berlin , sich an das Reichsjustizministerium mit der Bitte um
Intervention gewandt , da nach seiner Auffassung das -^ er¬
fahren in Schwerin durch die Reichsamncstie mit erledigt fei.
Die Stellungnahme des Reichsjustizministeriums in diefer
Angelegenheit ist noch nichi bekannt.
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Durch graues Leveu
Nomau von Ludwig Hanfon.

(Nachdruck verboten .)

Kein Mensch im ganze Ort sagt das ! Kein red¬
licher Mensch , nur ihr , nnd die Euertt . und höchstens tioch
die Iran Kreuzer und Feiger! Wär's bei uns nur wie
drübe bei Ritters ! Da is ein Sinn und ein Trachte ! Da
wird zusamme geschafft und entgerichk , und alles gehl Mil
rechte Dinge zu, waö ihr meint, es sei nil richtig. D,e
Ritters ziehe ihre Frucht und ihre Kartoffeln auch mt
von nichts Der Sander, sowie auch der August, die
baue ihre Acker und dünge sie, reicht Mist nnd Jauchen.t,
mit künstliche Dünger , und cs kommt ihne heraus , lind
ihr alle in, Laus, ihr lacht darüber. Aber zuletzt werdet
ihr samt Albert nusgelacht vorn ganze Ort . Wir madje
ten Ausstich überall !"

„Dil! $ üiicicr, mic du Mt , d,e künstliche, dos-
Drock, Roso , das iS Gift !" nickte Valentin »bcrzeuaiinan-
bllll bor sich hi». . . .

„Ihr ivollt nit überzeugt sein und haltet die Hand
bic bafj ihr tö . Ittujlk)

'chosst mit)nirtjt» Diinfltf Peht **  F l,t“'S
nichts Ctntci , der kan » sein Vieh Nit füttern . Ihr seht
in. lllil! iiniil mir tommc, mir sind ill scholl weck!st«ug
'K'i ' iuitcr . rxi )i tmnmt nit au ^ bem .'pauc -, itn " ,t nn>
Ntzorl nit . lür beide bbri . ui , bk ' W  Mit fUrMVCltCt
nnd wie steif auch der Bauer danach eichte inritz, men .t er
bor .n , koinnie N' ikl WaS nützt euch, was ihr nnd dildl*

niiiDifliii ciipnrt iiocti !iK,mW c" "7
ho ln lassr . I ' .imt iS » um » it reich . daS >S alle « E !nl >Ist
c»liiil. Imw\i \u \\ m\\. ®ßl )t iML mit Die
Kut .it , Hub aeconinte j cS - 1,1 ill , HtititluMf >i " lein tue

Lies, « iö. >, .,t Slnll, . -ll .i« (Ml 0 ( 5111111(1 Ml ) lottlt

einem an . Bei uns iS . kein Feuer mehr zugeschorr ' n.
Wie nötig hätte ich gegenwärtig Arbeit im Hause , wo die
Mlltter krank liegt. Die zwei Kerle, '»an dars's nie¬
mand sage , gehe der notwendigste Arbeit aus dem Wege
lind faulenze . Wo soll dies hinftlhr ' n ? " Rosa schwieg
tieftranrig und ' Valentin sagte : „ Wo soll das hinfuhr » ,
ja , ja ! Und das alte Mensch , dem Albert seine Mutter,
lvird krank in solcher nötige Arbeit ! So gehts einem IN
seine alte Tage !"

Macht der Mutter keine Vorwürfe weiter , sie kann
nit"mehr! Sie wird nit mehr ausstehe!" sagte Rosa
leise.

Schon war man auf dem Acker angelangt cind der
Wagen hielt am ersten Hausen oder Kasteil.

Valentin starrte Rosa an : „ Was meinst du , nit mehr
anfstehe ? " fragte er offenen MundeS . „So alt >8 die
doch nit!" Wie soll's im* dann gehe!" Er brummte nnd
simulierte vor sich !>>», wahrend er am Wagen ordnete.
„So weit wird ' 8 doch nit füllt !0 dachte er . Cr hatte das
Kranksein der Frau für <spntz gehalten und hatte sie noch
gestern gehörig gescholten über ihre Verschwenderei . als
sie sich lltw Mu Kreuzer ein VieNelpsimd Zucker und
cllvnK 9! lnn liciite besorge lassen , uuniad ) iOr , bie tetnen
Appetit hatte, verlangte. ^

Mnn Xut» den Wn ^ cn mit MlU )c uub Schrvelgerr.
Die iidernrns ;e iniInU Idllüt

DCV SchWlMMM Mit seiner fgstvachen Kraft , jrdes-
,i, » c »chzend nur schioerster Anstrengung , eine Garbe nach

kn < sNkm  TieraiifflaBcIte , Tic © niDcu maicn nnotfnit;
litt ) qcbititbcit , cß Uuu , c,l ' dM11o11 ober Miiibci

UeleiLen verseriigi . nnh lilö feit \UH \\ lSiG . Diw
Bupe » nmrde vel >andelt ein Hal,r »nie Vas andere , >oie
schr,., bot QakirAehnte » , dv ivar niöde nnd mail aewor
Stil ,1115 ItlllllS nir ' rr 1" 1' ' :,u t’

Wagen her ans die Äcker zur Rechten lilld zur lllllilt.
Hohe Hausen standen dorten mit rohrstarkem Stroh und
kraftvollen , laicgen Ähren , , m , ,

„Da seht mal. Water!" sagte sie tieseil Parwurs und
Bitterkeit ini Tone! „Warum habe die ,̂eute gute

Valentirr murmelte etwas oor sich hin und warf das
Ernteseil über den Wagen zum Binden.

Rosa ließ sich hinabgleircn . der Alte band , nnd heim¬
wärts rollte der hohe Wagen. Albert lag noch ruhig m
seiner Ecke , doch der Bruder Jakob lies ; sich bewegen,
abladen zn helfen . Valentin schlich (M Philippine , Nevew
deren Lager Frau Kreuzer sas;.

„Höre mal , Valentin , du mußt den Doktor hole
sagte Iran Kreuzer gebieterisch.

„Ich, ich lvüllte. ll'üllte ja schon gestern, doch sie litt
es nit, " log Valentin mit Stottern . „Warth der Albert.

Er ging hinaus und rückte an den faulen Crstgehore»
neu, das; er mw  Arzt gehe.

„Bei der Hitz !" brummte Albert , „das liegt mir auf !"
Valentin lief -, nicht locker : „Wenn sie stirbt , heistt 'ät

Sir Hatte noch nit mal ciitn DoMr, in!"
„Die ftirvl noch nit , ha , ha !" lachte der Sohn.
Valentin wurde wild : „Du gehst ! Donnerwetter,

es?is nötig!"
,, 91T) tif ), bann fctljre Itb aber fn irf ) nit!

Miste der linkische Ilßi'iii unb Wie sich noch einmal.
Dann um i f c l  ftclj in feinen De f teil Pl nf ; n,F , uni t) renbbem

her Alte den öttaaen zurechtmachte.

„Kitl '̂ tz'ichW sin gckfk Ulttick hast!" sogw Baien-
t {,t ,,it 9rliiert t.eim otnwoi ' iiei , srcvert lachte ihn , du,II,II»I I, jZi! viiocrt net in vI iimnn 11 e , I . vuuon inojic ' t'

uni)DöDiiij®ins MM, um mt  im bu1 uiiifl«
(fsuvifctjmin fohlt . '}

\»



Der neue Posttarif.
in Ä aft Vri tV »Vf f  ? [t  f l rt ö c ' dieam 1. Aug.
folgt .* * ^ staffeln sich die Gebühren wie

" " Ortsverkehr bis 20 Gramm 8 Rpfg über 20
ffOGramm 15 Rpfg ., über 250 bis 500 Gramm 20 Rpfa.

>n Fernverkehr bis 20 Gramm 15 Rpfa über 20 bis swo
Gramm 30 Rpfg . über 250 bis 500 « „ 40 Rpfg 5

8 NZ ? " arten im  Ortsverkehr 5 Rpfg . im Fernverkehr
Drucksachen (ein Unterschied zwischen Ball- und Teil-

!? >rd nicht mehr gemacht) in Form einfacher K^w-
chuch mit anhangender Anwortkarte 3 Rpfa bis 50 f«r6Rpfg. über 50 bis 100 Gramm8Rpfa Nr'lOOS Ko

Gramm 15 Rpfg über 250 bis 500 Gramm 30 Rpfg L
500 Gramm bis 1 Kg 40 Rpfg . (Meistgewicht 1 Kg ) '

Postwurfsendungen.  Drncksachen 3 Rpfg.
Rp ^ ^ Endungen.  Drucksachen und Warenproben
Geschäftspapiere , Warenproben  n Mi  lew

*c ” j 9/ ” ' brstc Gewichtsstufe 15 Rpfg . ’
Päckchen Pis 1 Kg. 40 Rpfg.

nnö 5er Deutschen Lufthansa cmpfiiidct . Mau mnfi schon tiei
Äf die Erinnerung , wenn inan sich eines tödliche!
Malles dci der Deutschen Lufthansa , sowei Passachere in
Frage komn-en ,ns Gedächtnis rufen will . Die ganze Welt

r f  Rutsche Verkehrsflugwesen rühmend als die
Nd - M u»KLn " ' Mm , frnb

Ä 10  L 6is Vr> '« - K» -« ** , mweitere Kg . 10 Rpfg.

, ” Äp| 61ä 100  * m-: « 5 Kg . GO Rpfg .. feM
U‘ 375 Mä 5 * «• 80  M - .. icbcs

wiiÄff Äms 6 * 7“ * * ■'■m  5 80 icfccS

Kg , 4ö Hpfg ? ^ 750  Km .: bis 6 Kg. 80 Rpfg ., jedes weitere

<* i n'1 * ri *“» C ? C r ermäßigte Gebühr und
em n s chi c i b p a kc t e f a l I e n !v e g.

Postanweisungen bis 10 Rm . 20 Rpfg ., über 10 bis 25
?50 ' RmÄ 'Rvsa ^ "t " >0 Rm . 40 Rpfg ., über 100 bisinr, AAH-asi>,Rpfg., über 2o0 bis 500 Rm. 80 Rvla über
500 bis 7o0  Rm . 100 Rpfg ., über 750 bis 1000 Rm . 120 Rpfa.
f Eikzuftcttgcbühr : Bei Vorausbezahlung durch den Ab¬
sender für rede Briefscndung usw. ,,, , Qrtsmstellbeürk Mt
UL ' -m Landzustellbezirk 80 Rpfg ., für Pakcle (cn,schließlich
be-lr̂ 20 R̂w/ " it§ " ^ ustellbez,rl 00 Rpfg ., nn Landzustell-
nt 0nt 120 Rpfg ., Gebühr für dringende Pakete 100 Rpfg.

. ^ rituiigsgebiihr : ^ Fstr monatlich einmal erscheinende
tÔ tlmgen im durchschnittlichen Nummergewicht bis 30 Gr.

über 30 bis 150 Gramm 2 Rpfg ., über 50 bis
100 Gramm 4 Rpfa , für monatlich zweimal erscheinende
ZEugen m- durchschnittlichen Nummergewicht bis 30 S
Gramm ' L̂ Rpfg O 5° ®r° mm 4 Rpfg -, üÄr 50 bis 100

Sic Wortgebühr für gewöhnliche Jnlandsteleqremme im
Dirrs verkehr  wird 8 Rpfg ., m Fernverkehr
y ^ !9- 5ctraflcn . Die bisherige Stundungsgebühr für Anf-

durch FcrnfPrecher und die Gebühr
' Stundung von Telegrammgebuhren kommen in Wegfall
^ „ f? 1C* nm er ^ ?rlage vorgesehene Einrichtung beim Ber-
taus durch Wertzcichcngcbcr eine 8-Rpfg .-Karte für lO Rpfg

-abzugeben , ,st beseitigt worden . Es sollen Vorkehrungen ae-

iÄSÄS  rS ’ÄS : -

Gefühl der Sicherheit
gar nichts habe., wenn man hörte , daß der oder jener seine
nnSM T1'n d? 'U Flugzeug ausgeführt hatte . Sicher wie jedes
Alle Sogen die stolzen Vögel ihre Bahnen
.„' Ly “ .Mf * m diesem Augenblick, daß diese Katastrovbe
LSSun7SL8 - !'

Kollmann aus Hannover -Linden , der schwer verlebt in hl
Marburger Klinik gebracht tvnrdc , während der Ovcratim , o,-
sterben Der Pilot Dörr >-nd Dr .' Milcht von de^ Fran ? rwr-
^Erwarte , die wegen ihrer schweren Verletzungen ^nicht
blos ^transportiert werden konnten und in einen! Bauern-

-b-nfall7Nlb-n."!"°d»Ed,ZK"7

Hoffmanu sprach daun sofort von der Möglichkeit , daß er
sich zur Demission entschließen müsse. Am Abend trat d-r
ucatwnalrat zusammen . Zwischen 6 und 7 Uhr begab ich mich
zu Hofsmann . Ich erzählte ihm, vor innerer Ergriffenheit
bebend, was im Nationalrat vorgiug und deutete die Schwere
pr Lage all . Hoffmanns Entschluß war innerlich bereits ge¬
faßt . Er hatte das Beste gewollt . Er hatte geglaubt , daß der
allgemeine uricdc in seuem Zeitpunkt bereits möglich war.
Er hatte befurchtet , daß unser Land beim Weiterdanern des
Krieges leicht in Glut und Brand hincingerissen würde , er
wollte aber nicht, wie er selbst in seinem Demissionsschreiben

19. Hiili betonte , daß sein Verbleiben im Amte seinem
heißgeliebten Vaterland zum Schaden gereiche. Er ging wie
ein Held in einer Tragödie . Niemand wagte , an seiner Ehren¬
haftigkeit zu zweifeln . Er hat weiter dem Vaterland gedient,
^e ' l wr chm zu dienen unter allen Umständen als selbst¬
verständlich betrachtete . 1 1

Wie es geschah.

as» S33L“Ä 8U?Ä t&JS
Amöneburg Es ist beobachtet ivdrdcn , daß der Avvaral vlöv
,ch Schliugerbewegungeu geraten war^ es konnte Lch

Ä r !tnt ' festgestellt ivcrdeu , ob diese durch dei!
Einschlag emes Blitzes und eine Explosion des Motors in ver
cinstimnwnd ^daü dw^E ® ic  Augenzeugen melden über-
h mTs 4 ' bofe blc ^rplosiou erst am Boden erfolgte , nach-
Böscbnno €ä% m9  lu Ü öem  vorderen Teil auf die steile
de/ Apparates ^bra^ ^sofort âbl ^ " ^ " D » Hintere Teil

Dorr ^ Bordlvart " Teiles , Flugzeugführer Rudolf^ .vrr , ^ orowart ^ hlow und der Passagier Dr MilN, o»?
Frantsurt a. M . verbrannten mit dem Flugzeug . Dje beiden
Pasjagiere oes Hinteren Teiles . Bauer und Kollmann .Sw”
SjCii, sdweit sich der Tatbestand bei der Geschwindigkeit des
Vorganges beobachten ließ, kurz vor dem Aufschlag aus dem
Flugzeug ab und sielen die Böschung etwa acht Meter tief
hinunter . Hrcr blieben sic schwer verletzt liegen/

Wie verlautet , ist es dem Flugzeugführer noch qelunaen
vor der Katastrophe den Postsack abzuwerfen . Zungen,

Die WgzevgkaiastroM.
Alle fünf Insassen tot.

,, Gcwitterjchwüle lagerle über ganz Deutschland, drückte
vT ifi cwLtf,e*! UIcbcc  und Netz sie in dumpfer Gleichgültigkeit

crtvarten , der Kühlung bringen sollte. Da wurde»
,,c ,ah herausgerissen aus dieser Stimmung durch die Nach¬
richt von einem entsetzlichen Unglück, das die Deutsche Luft¬
hansa betroffen hat . Bei Amöneburg ztvischen Kassel und ftlic-
b" ' 3ir£a 400 Meter Höhe das Flugzeug o 206 breiinend
°6F | IImI /sll!b bollkommen vernichtet worden. Während die
erstcu Meldungen nur von zwei Tote » und drei Verletzten
^ " wcn . lnrlß leider festgcstcllt tverden . das; kein einziger ' der
Einsassen Mit dem Leben davongekommcil ist.
OrtfO,, ^ ‘;tcu Menschen in Deittschland , der nicht
lltlslto Mlt .W Mit de» Bcrnnalnckten . ihren A» aebör >ci/»

Der Ariedenssühler von 191?.
Ein Versuch des Schweizer Bundesrates Motto.

Bei der Trauerfeicr für den verstorbenen Altbundesrar
Hoffmann in St . Gallen kanr Bundesrat Motta auf den jähen
Abschluß der glanzvollen politischen Laufbahn Hoffmanns zu
sprechen. Motta sagte u. a .: Während der Sitzung des Bnndes-
rates am 18. Funi 1917 verlangte Hasfmann , der seit 1Ol4
das Schweizer politische Departement innehatte , das Wvr ! zu
einer , wie , er jagte , wschtisen Mitteilung:

Zsr Nationalrat Grimm , ver in Petrograd weilte , habe
ihn einige Tage vorher telegraphisch gebeten , ihm die Bedin¬
gungen mitzuteile », unter denen die Zentralmächte bereit
Wären, mit Rußland Frieden zu schließen. Er, Hoffman»,
habe sich aus eigener Entschließung mit dem deutschen Ge¬
sandten in Bern in Verbindung gesetzt und den verlangten
Ausschluß erteilt. Die chiffrierte Depesche, die er durch Ver¬
mittlung des schweizerischen vtcsandtcn in Petrograd an
Grimm gesandt habe, sei unbefugteriveise entzissert ivorden
und in die Hände der Alliierten gefallen . Er müsse bekennen,
daß bei der gewaltigen Kricgsleidcnschast . mit der ganze Völker
nm Tod und Leben rangen, seineDcpesche von den Alliicrlcn
als Versuch zur Herbeiführung eines Separatfriedens zwischen
den Zentkalmächten und Rußland gedeutet werden könne. Das
habe ztvar nicht in seiner Ivahren Absicht gelegen, doch sei
eine nnrichtiae AuSleäuna nicht ahne weiteres ansgeschlosien.

Smkes und Seiteres.
Moderne Ehe-Hygiene in Mexiko.

Seit einigen Tagen stehen die Standesämter in Mexiko
unter Aussicht eines Eheinstituts , ohne dessen Genehmigüng
eine rebetckliesinna nicht erjolaeu kann. Nach eine»! iwuen

Die Urgroßeltern lassen sich scheiden.
Vor einem kaukasischenBezirksgericht erschien die Bäuerin

B<aria Radiloiv , um die Scheidungsklage gegen ihren Gatten
einzureichen . Das Ungewöhnliche an dieser alltäglichen Be¬
gebenheit ist der Umstand , daß die Ehemüde 84 Jahre alt und
seit 61 Jahren mit dem Banern Nikolas Radilow verheiratet
ist, der seinerseits 115 Lenze zählt . Bevor dieser seine angcbcrcte
Maria an den Altar führte , war er bereits zweimal ' '. . . : , zweimal verheira-
tct, und er hatte in diesen erstcu beiden Ehen nicht die an-
genehmsten Erfahrungen gemacht. Um so besser hoffte er bei
einem dritten Versuch zu fahren , imd es ging auch eine Zcit-
kiiifl, das heißt 61 Jahre , ganz gut . Nun ivill aber die bessere
Halste nicht mehr . Die Söhne und Enkelkinder haben sich ver¬
geblich bemüht , die Urahne zur Bernunst zu bringen und zur
Zuruckzichnng ihrer Scheidungsklage zu veranlassen . Sie habeil
ihr klarzuiiiachen versucht, kmß sic sich reichlich lauge Zeit
gegönnt habe, um die aiigeblichcii Fehler ihres Eheherrn zu
bemerken. Dieser Hai selbst seiner ehrwürdigen Lebensgefährtin
die Versicherung gegeben, daß er alles tun iverde, um sic auf
den Händen zu tragen . Aber die Greisin bleibt verstockt Wie
s,c- vor dem Richter zu Protokoll gegeben hat , sind es die un¬
aufhörlichen Eifersuchtsszenen , die ihr Mann ihr bereitet und
von denen ,ic nunmehr endgültig genug hat . Die Ehe wird
also geschieden werden , und der aite Herr Nikolas kann sich
ein viertes Mal auf Freiersfüßen begeben. Vielleicht acht cs
daun endlich gut.

Es kommt immer auf den Standpunkt an.
•O iu Londoner Westend hat cs ivieder einmal eine Schläge-

rci gegeben, wie sie dort an der Tagesordnung ist. Als Opfer
lag ein Mann auf dein Pflaster , der nrit seinen dick ver-

'lügen und der gebrochenen Nase einen klägliche»
Anblick bot. Glenhwohl lachte der Mann zur großen Ber-
^ " ." derung des Schutzmanns ans vollem Halse. Als der
Pol .z.st den Tatbestand aufnahm , konnte er cs sich nicht ver¬
sagen, oeri Mann 31t fragen , worüber er sich so freue . „Ein
Kcr »aniltc »nch einest schmutzigen Norweger ", so erklärte
der Geprügelte dem Hüter des Gesetzes, „er schlug mit geballter
MUst III mein Gesicht, er zerschmetterte mir das Nasenbein,
!N. " 9 11111 beinahe cm Auge ans und griff daun zum Messer,
2?1* P er mir die Backe und die Oberlippe aufschlitzte, meine
Brust bearbeitete und . . ." — ..Ka iA= ’V-", v : • ich verstehe nur nicht,
um» dabci so lächerlich sein soll" , sagte der Schutzmann . „Das
IÄ & d- r übet Zugcrichtete , der nnanfhörlich

,ver ]mx  borf^ Ü°n5 " nd gar auf dem Holz¬
wege. Ich bin ,a gar kein Norweger . Ich bin ein Schweb -' "

Gallischer Humor.
®rtllu’ '-Wstfes: „Aber Marie , wie sehen Sic denn

ans . Wo habe» Die sich denn so schmutzjg gklilach,?" - „Ich
Zimmer der gnädigen Frau gepntzl."habe eben dag

Durch graues Leberr
, Roman ooi, Üubluia Zanson.

7t) (:?uifljönuf Dcrfiüien.)
Dl ’I'  2frAt fam lllil Usjwrt und fuittih nach der linier*

JJ .'J 1«« bös los , weil sie Ilm so spät sscrissr,, . Gtps ' ssss
'Midie  fern Auge , wahrend er W > Rezept schrieb and de,,,
alten miaitiih  Der mml mMnunm Mn.  hio
SDctjaubttittti \311at )inen saî tc.

, vlfberi fuhr den Arzt fort ,,„ d brachte die nerurdaele,,
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| Rllsll (1111(1 h ’üflfüS 1)01 fit i»i RliWocnormtcit . Enn
ttcfcsi Sonszen, ei» Hchsis,I(Ytvt0ll jlM nCffllättCH ÖCl'
30i!g>. nach Erlösung entrang sich ihr ans tiefer BrustWann, ach Ivann? fronte fla sich IeBengmöbf

©u-fütterte mit Jakob bas Pjl'is mit)mnrt)tc sich Dann,
iion ^ ' arf)fhiarTion itfiovinitbo , mit 93iiIoutiit mib au
Dir Harte Arbeit, das Dreschen mit dein Mel Rosa
glantitc , Non M̂attigkeit und Hitze bedrängt , ^llsaiiiiiiess
brechen zu müsse » . Die Zeit schlich hin . langsam , schioer-vOvunsikn,

^etn ninn  rimii ctitfadjcn fyrüljftttcf.

ihhäll Äreuzer hatte sich schon wieder in der Frühe eil,,
gesililden und setzte si» u „ g„ s» -sorderl gsS ^| | LTjj |jjji
,,, Rosa Iiieit sich am -iiif . Sie nulftto , dass Mit nöd ; Un-ii ii,
ÄriüiDffdicoorriitifl \m  ititD u , tt \L
JJdlrntiii , bet der estarkmig fcl ) i tiedärftig luav , und den

sie ll’oli jeiltei * (finfotltolfclt bemitleidete , well er so schioer
111, rttter arbeiten mnsjtc , iii » t die bc t̂e © pesls pnrinen

Mi m nc  mit mafflcii mmitf. mtranDi# mi fe,.
.Hum * foiit , Imltc fiU ; füex -t b n̂ij nun CJffcii

MM , null HfM m  ilfc ; L ft.lL l. .nminev asseite einen ImiDci, Heiitimeter Via auf#
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t liitriuf . ja , fj«* ic»l e@man uuu iu
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| ifetc uut &lc doch etwas gen i .-geil . VUn-r es rutschte (rtjun-r,
Das imitiere, raufte Brot, miD eine heisse Träne siel
daraus - ach, zu Hause brauchte sie solches stacht Au

harte, ftaiisiilie Arheii liahin itjren'KUaN
•V>üT)er fticq bed Xaqco Saft uub .sbil̂ c, iuic di^
Last uub SeheiinnnU iheeL ficUs. ' . M

Am WchniiltW mitte Die Arbeit. MlWnci
Befinden lootb „ sei,ende- schu,H,i  der iDümmer-
sltiliDü enlslüh dk »8 Lehen̂ », ahgeark,eitete,i KörheL
111,0  Valentin stand sassnngLivs mit den beidkll Hviine»
Neve» dem Totenlager . Sie machten grobe Ski,ge„ » nt
*' WT  sMf ein Wort tin Vfnnefidjf Des löDei Den si>
»och lange nicht als Bi -sial, -, emmttet . ja , „ a den mol,1
u® teil,Sk irnflli®wtojt[wii., im a,l.

Volenti » fuijctc seltsame ä -iespräche „ Isd ( 0t irre , af'
römische En81 vruche.
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